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Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1988

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialist! 
sehen Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1988 wird hiermit bestätigt unter Be­
rücksichtigung der Korrekturen der Plan- und Haus- 
haltskommlsslon, der Kommission für Industrie, der 
Kommission für Energetik, der Kommission für Ver­
kehrs-, Straßen- und Nachrichtenwesen, der Kom­
mission für Bau- und Baustoffindustrie, der Kom­
mission für den Agrar-Industrie-Komplex, der Kom­
mission für Wissenschaft und Technik, der Kom­
mission für Massenbedarfsgüter. Handel und Dlenst- 
lelstungswesen, der Kommission für Kommunal- und 
städtische Versorgungswirtschaft, der Kommission 
für Gesundheitsschutz und Sozialfürsorge, der Kom­
mission für Volksbildung und Kultur, der Kommis­
sion für Körperkultur. Sport und Tourismus, der 
Kommission für Arbelts- und Lebensbedingungen 
der Frauen und für Schutz von Mutter und Kind, 
der Kommission für Jugendangelegenhelten, der 
Kommission für Naturschutz una rationelle Nutzung 
der Naturreichtümer des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR.

Artikel 2. Für das Jahr 1988 sind folgende 
Hauptkennziffern des Staatsplans der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR festgelegt:

(Zuwachs In Prozent 
zum Plan des Jahres 1987)

Erzeugtes Nationaleinkommen 4,5
Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung 2.6
Gesellschaftliche Konsumtionsfonds 6,5
Arbeitsproduktivität:

In der Industrie 4,2
Im Bauwesen 3.1
Im öffentlichen Kraftverkehr 2,1

Gewinn von der Wirtschaftstätigkeit 
der staatlichen Betriebe

(Vereinigungen) und Organisationen 5.0 
Einzelhandelsumsatz des staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels —
Insgesamt 2,9
Umfang realisierter entgeltlicher
Dienstleistungen für die Bevölkerung 23,4
Investitionen In die Volkswirtschaft 
aus allen Flnanzlerungsquellen 4,8

Für den Ausbau der materiell-technischen Basis 
der Sozialsphäre sind 1988 aus allen Finanzierungs­
quellen In Nutzung zu nehmen: Wohnhäuser mit ei­
ner Gesamtfläche von 7,6 Millionen Quadratmeter, 
Vorschuleinrichtungen mit 76 100 Plätzen, Kinder­
häuser mit 500 Plätzen, allgemeinbildende Schulen 
mit 123 200 Plätzen, Internatsschulen für Walsen 
und für ohne elterliche Fürsorge gebliebene Kin­
der mit 340 Plätzen, Krankenhäuser mit 4 400 Bet­
ten, Ambulanzen und Polikliniken für 9 600 Besuche 
Je Schicht.

Artikel 3. Ausgehend von den Zielsetzungen des 
Januar- und des Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1987, von den vom Juniplenum bestätigten 
Hauptrichtungen der grundlegenden Umgestaltung 
der Leitung von Ökonomik, von den Beschlüssen 
der siebenten Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der elften Legislaturperiode und vom Ge­
setz „Über den staatlichen Betrieb (staatliche Ver­
einigung)“ haben das Ministerrat der Kasachischen 
SSR, die Ministerien, Staatlichen Komitees und 
Ämter der Kasachischen SSR sowie 
die Vollzugskomitees der Volksdeputierten Im Lau­
fe der Realisierung des Staatsplans der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1988 eine unentwegte Realisie­
rung der ökonomischen Strategie der Partei, eine 
Intensivierung und Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion, die konsequente 
etappenweise Schaffung eines einheitlichen, effek­
tiven und flexiblen Systems der Leitung der Öko­
nomik abzusichern, das sich vor allem auf den

Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
und Selbstfinanzierung, des Ausbaus der demokra­
tischen Grundsätze In der Tätigkeit der Arbeltskol- 
lektive und auf ihrer Verantwortung für die Errei­
chung hoher Endresultate In der Produktion und 
In der sozialen Entwicklung beruht.

Zu gewährleisten Ist die ständige Kontrolle über 
die Erfüllung des Gesetzes der UdSSR „Über den 
staatlichen Betrieb (staatliche Vereinigung)“ sowie 
über die strikte Einhaltung der den Betrieben gewähr­
ten Rechte. Die demokratischen Grundsätze bei der 
Leitung der Prozesse der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Gesellschaft sind größtmög­
lich zu festigen. Es sind reale Voraussetzungen für 
die Realisierung der persönlichen Interessiertheit 
aller Werktätigen an der Steigerung der Effektivi­
tät der Produktion zu schaffen, der Kollektivlei­
stungsvertrag und andere progressive Formen der 
Arbeitsorganisation und -Stimulierung sind aktiver 
einzuführen. Der ökonomische Wettstreit der Be­
triebe als eine neue Form der sozialistischen Riva­
lität ist weiterzuentwickeln.

Die Anstrengungen der Arbeitskollektive sind auf 
die Lösung der Aufgaben der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, auf die 
Gewährleistung der Integration von Wissenschaft 
und Produktion, auf die Einführung von Technik 
und Technologien In die Volkswirtschaft zu richten, 
die den gegenwärtigen Forderungen der gesell­
schaftlichen Entwicklung entsprechen. Aktiver Ist 
der Kurs auf die Ökonomie von Ressourcen, auf 
das größtmögliche Sparen von Rohstoffen, Materia­
lien, Brenn- und Energiestoffen, der Produktion der 
Landwirtschaft sowie aller Naturressourcen zu be­
treiben.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten

Artikel. 4. Gestützt auf die Richtlinien des 
XXVII. Parteitags der KPdSU, des Juniplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 über die Umgestaltung 
der Territorlalleltung unter den neuen Wirtschafts­
bedingungen haben die Sowjets der Volksdeputier­
ten die Effektivität Ihrer Leitung bei der Entwick­
lung von Territorien zu steigern. Es gilt, die Ihnen 
eingeräumten Rechte für die komplexe Lösung 
wirtschaftlicher, sozialer und naturschonenden Auf­
gaben, für die Inanspruchnahme aller Reserven zur 
Beschleunigung der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung, für die Erweiterung des Baus der 
Objekte mit sozialer und kultureller Bestimmung 
sowie von Wohnungen und Im Hinblick auf die 
Nachfrage der Bevölkerung — für die Produktion 
von Industriewaren und Lebensmitteln, für die Fest­
legung der Umfänge der entgeltlichen Dienste durch 
die auf dem unterstellten Territorium stationierten 
Betriebe und Organisationen weitgehender wahrzu­
nehmen. Die Entwicklung der genossenschaftlichen 
und Individuellen Formen der Erwerbstätigkeit der 
Bürger sind größtmöglich zu fördern.

Artikel 5. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
wird beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen, 
dargelegt In den Gutachten der Plan- und Haus- 
haltskommlsslon sowie anderer ständiger Kommis­
sionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
zum Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1988 sowie die Vorschläge und Bemerkungen, her­
vorgebracht von den Deputierten auf der Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. zu 
erörtern und darüber die entsprechenden Beschlüs­
se zu fassen.

Sowjets der Kasachischen SSR S. MUKASCHEW
S. NURPEISSOWSekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, 25. November 1987

Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Uber den Staatshaushalt
der Kasachischen SSR für das Jahr 1988

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt hiermit:

Artikel 1. Den vom Minister­
rat der Kasachischen SSR unter­
breiteten Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1988 
unter Berücksichtigung der Kor­
rekturen des Obersten Sowjets 
der UdSSR und der Vorschläge 
der Plan- und Haushalskommls- 
slon, der Kommission für Indu­
strie, der Kommission für Ener­
getik, der Kommission für Ver­
kehrs-, Straßen- und Nachrichten­
wesen, der Kommission für Bau- 
und Baustoffindustrie, der Korn 
mlsslon für den Agrar-Industrie- 
Komplex, der Kommission für 
Wissenschaft und Technik, der 
Kommission für Massenbedarfs­
güter, Handel und Dlenstlelstungs- 
wesen für die Bevölkerung, der 
Kommission für Kommunal- und, 
städtische Versorgungswirtschaft, 
der Kommission für Gesundheits­
schutz und Sozialfürsorge, der 
Kommission für Volksbildung und 
Kultur, der Kommission für Kör­
perkultur. Sport und Tourismus, 
der Kommission für Fragen der 
Arbelts- und Lebensbedingungen 
der Frauen und für Schutz von 
Mutter und Kind, der Kommission 
für Jugendangelegenhelten, der 
Kommission für Naturschutz und 
rationelle Nutzung der Natur­
reichtümer des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Im Ein­
nahme- und Ausgabenteil In ei­
ner Höhe von 12 701 080 000 
Rubel zu bestätigen.

Artikel 2. Im Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1988 sind die Einnahmen 
von staatlichen und genossen­
schaftlichen Betrieben und Orga­
nisationen— Umsatzsteuer, Fonds 
abgaben, frei verfügbarer 
wlnn, Gewinnabführungen, 
kommensteuer und andere 
nahmen aus der sozialistischen 
Wirtschaft — Insgesamt in Höhe 
von 10 818 110 000 Rubel fest 
zulegen.

Artikel 3. Im Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1988 sind die Ausgaben für 
die Finanzierung der Volkswirt­
schaft — für eine weitere Ent­
wicklung der Schwer- und Bau- 
indusrtle, des Agrar-Industrie- 
Komplexes, des Verkehrswesens, 
der Kommunalwirtschaft und ande­
rer Volkswirtschaftszweige — 
Insgesamt In einer Höhe von 
6 842 853 000 Rubel festzule 
gen.

Artikel 4. Im Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1988 sind Bewilligungen 
für soziale und kulturelle Maß­
nahmen — für allgemeinbilden­
de, Berufs-, Fach- und Hochschu­
len, für Forschungsinstitutionen, 
Bibliotheken, Klubs, Theater, 
Presse, Fernsehen, Rundfunk so­
wie für andere Blldungs- und 
Kulturmaßnahmen; für Kranken­
häuser, Kinderkrippen, Sanato­
rien und andere Einrichtungen 
für Gesundheitsschutz und Kör 
perkultur; für Renten und Bei­
hilfen — Insgesamt In der Höhe 
von 5 484 505 000 Rubel fest­
zulegen.

Artikel 5. Im Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1988 sind Bewilligungen 
für die Unterhaltung der Orga-

Ge- 
Ein- 
Eln-

Über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung

der Kasachischen SSR im Jahre 1987

Verpflichtung 
eingelöst

Mit zwei Monaten Vorsprung 
übergaben die Bauarbeiter des 
Werks „Wtorzwetmet“ das zur 
diesjährigen Inbetriebnahme vor­
gesehene Objekt mit einer pro­
jektierten Leistung von 4 400 
Tonnen Schrott Im Jahr. Die Un­
terabteilungen des Generalauf­
tragnehmers und des Trusts „Al­
tais wlnezstrol“ stellten den Ne­
benauftragnehmern das Objekt 
mit hundertprozentiger Baufrei­
heit bereit. Die Montage der An­
lagen wurde mit beschleunigtem 
Tempo vollzogen. Verantwortlich 
dafür waren die Motagearbelter 
der Brigade von Alexander Ur­
bach aus der Ulbaer Leitung des 
Trusts „Kaspromtechmontash“. 
Ihr standen für diese Baustelle 
mehr als 60 000 Rubel zur Ver­
fügung. In kürzester Frist wur­
den im Produktionsgebäude ein 
Fünf-Tonnen-Magnetschürf k r a n 
montiert und In den anderen Ab­
teilungen Pressen zur Verpak- 
kung von Metall, Konsolendreh­
kräne, Alllgatorscheren zu Me­
tallschneiden und Kesselhausan­
lagen zusammengebaut.

Bei der erfolgreichen Ver­
wirklichung der gesteckten Ziele 
half der Brigade Urbach die Me­
thode der Kollektivverträge. 
Exakt nach dem Zeltablaufplan 
arbeitet die Brigade auch auf ei­
nem anderen Bauplatz an der Er­
richtung der Werkhalle für die 
Vorbereitung der chemischen 
Produktion des „Wostokglaw- 
snab“. Mit ungewöhnlicher 
Schnelligkeit wurden hier bereits 
neun von neunzehn Behältern für 
lelchtentflammbare Flüssigkeiten 
Installiert.

Zu den Besten 1m Wettbewerb 
im System der Unterabteilungen 
der Ulbaer Leitung des Trusts 
..Kaspromtechmontash“ gehört 
der Baustellenlelter Boris Mas­
lakow. der eine hohe Qualität der 
ingenieurtechnischen Betreuung 
der Bau- und Montagearbeiten 
absichert, der Montageschlosser 
Wladimir Romanow und viele an­
dere

Helene NICKEL 
Ust-Kamenogorsk

ne der Staatsmacht, der Organe 
der staatlichen Verwaltung und 
der Gerichtsbehörden in einer 
Höhe von 131 124 000 Rubel 
festzulegen.

Artikel 6. Der Republlkhaus- 
halt der Kasachischen SSR Ist 
für das Jahr 1988 Im Elnnahme- 
und Ausgabenteil In einer Höhe 
von 12 171 380 000 Rubel fest­
zulegen.

Artikel 7. Die Haushalte der 
Gebiete sowie der Städte Alma- 
Ata und Leninsk für das Jahr 
1988 sind Im Einnahme- und 
Ausgabenteil In einer Höhe von 
3 941 766 000 Rubel festzulegen, 
darunter:

in tausend Rubel

168 055 
201 126 
267 581 
113 624 
232 610 
115 364 
383 746 
151 955 
162 901 
228 542

63 950 
216 955 
145 248 
196 059 
174 040 
100 396 
160 529 
187 176 
356 146 
307 086

8 677

len Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahre 1987 ergreift.

3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen der 
Plan- und Haushaltskommission, anderer ständiger 
Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR sowie die Vorschläge und Bemerkun­
gen, die von den Deputierten auf der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR geäußert 
wurden, zu erörtern und dazu die entsprechenden 
Beschlüsse zu fassen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt hiermit:

1. Den Rechenschaftsbericht des Ministerrats der 
Kasachischen SSR über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplanes der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für 1987 zur 
Kenntnis zu nehmen.

2. Hervorzuheben, daß der Ministerrat der Ka­
sachischen SSR die nötigen Maßnahmen zur Erfül­
lung des Staatsplans der ökonomischen und sozla-

blet Tschlmkent — Je 70 Pro­
zent, dem Gebiet Pawlodar, dem 
Gebiet Nordkasachstan, dem Ge­
biet Semlpalatlnsk und dem Ge­
biet Uralsk — je 60 Prozent, dem 
Gebiet Dshambul, dem Gebiet 
Koktschetaw und dem Gebiet Ze­
llnograd — Je 50 Prozent, dem 
Gebiet Ostkasachstan, dem Ge­
biet Kustanal und dem Gebiet 
Mangyschlak — Je 40 Prozent, 
dem Gebiet Karaganda — 30 
Prozent und der Stadt Alma-Ata 
— 20 Prozent;

c) von der Landwirtschaftssteu­
er — 100 Prozent, von den Ein­
kommensteuern der Kolchose — 
100 Prozent, von den Einnahmen 
aus forstwirtschaftlichen Abga­
ben — 100 Prozent und von der 
Steuer für Ledige, Alleinstehen­
de und Bürger mit höchstens zwei 
Kindern — 100 Prozent.

Artikel 9. Für 1988 sind fest­
zulegen:

— Abführungen an die Haus­
halte der Rayons und Städte In 
Höhe von 100 Prozent von den 
Gebühren für die Produktions­
hauptfonds und die vereinheit­
lichten Umlaufmittel, die in den 
Republlkhaushalt von den Betrie­
ben und Organisationen des Mi­
nisteriums für Getreideprodukte 
der Kasachischen SSR einfließen;

— Abführungen von der Um­
satzsteuer in fixierten Ausmaßen 
(Prozent) zum Umfang des Eln- 
zelwarenumsatzes des staatlichen 
und genossenschaftlichen Han­
dels an die Haushalte der Gebie­
te und der Stadt Alma-Ata: der 
Gebiete Ksyl-Orda und Turgal — 
ie 8 Prozent, der Gebiete Dsham 
•ul, Mangyschlak und Uralsk — 

Je 7 Prozent, der Gebiete Gur­
jew, Taldy-Kurgan und Tschlm­
kent — Je 6 Prozent, der Gebie­
te Aktjublnsk, Alma-Ata, Kok­
tschetaw, Semipalatinsk — Je 5 
Prozent, der Gebiete Ostkasach 
stan, Kustanal, Pawlodar, Nord 
Kasachstan und Zellnograd — Je 
4 Prozent, der Gebiete Dsheskas­
gan, Karaganda und der Stadt 
Alma-Ata — Je 3 Prozent.

Artikel 10. 1988 sind aus dem 
Republikhaushalt dem Haushalt 
der Stadt Leninsk 7 060 000 Ru­
bel bereitzustellen für Finanz­
maßnahmen, die Im Staatsplan 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für 1988 vorgesehen sind.

Artikel 11. Der Umsatzkassen 
bestand im Republikshaushalt ist 
zu bestätigen.

Artikel 12. Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR Ist zu be­
auftragen, die Vorschläge und 
kritischen Bemerkungen zu prü 
fen, die Im Gutachten der Plan 
und Haushalts- sowie anderer 
ständiger Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR zum Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für 1988 
dargelegt sind, sowie die Vor­
schläge und kritischen Bemer­
kungen, die von den Deputierten 
auf der Sitzung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR ge­
macht wurden, und darüber die 
entsprechenden Entscheidungen 
zu treffen.

Sowjets der Kasachischen SSR S. MUKASCHEW
S. NURPEISSOW

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, 25. November 1987

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Metall
aus Erdöl

Aktjublnsk 
Alma-Ata 
Ostkasachstan 
Gurjew 
Dshambul 
Dsheskasgan 
Karaganda 
Ksyl-Orda 
Koktschetaw 
Kustanal 
Mangyschlak 
Pawlodar 
Nordkasachstan 
Semlpalatlnsk 
Taldy-Kurgan 
Turgal 
Uralsk 
Zellnograd 
Tschlmkent 
Stadt Alma-Ata 
Stadt Leninsk

Artikel 8. Für das Jahr 1988 
sind Abführungen von zentralen 
Steuern und Einnahmen an die 
Haushälte der Gebiete sowie der 
Städte Alma-Ata und Leninsk in 
folgender Höhe zu bestätigen:

a) von der Umsatzsteuer: dem 
Gebiet Aktjublnsk —- 36,9 Pro­
zent, dem Gebiet Alma-Ata — 
59,5 Prozent, dem Gebiet Ost­
kasachstan — 57,9 Prozent, dem 
Gebiet Gurjew — 95,1 Prozent, 
dem Gebiet Dshambul — 30,2 
Prozent, dem Gebiet Dsheskasgan 
— 97,9 Prozent, dem Gebiet Ka­
raganda — 44,5 Prozent, 
Gebiet Ksyl-Orda 
zent, ' - • ■ •
37,9 
tanal 
biet 
zent. 
36,6 
kasachstan — 23,3 Prozent, dem 
Gebiet Semlpalatlnsk — 40,8 
Prozent, dem Gebiet Taldy-Kur- 
gan — 68,7 Prozent, dem Ge­

let Turgal — 92,7 Prozent, dem 
Gebiet Uralsk — 33,8 Prozent, 
dem Gebiet Zellnograd — 27,9 
Prozent, dem Gebiet Tschlmkent 
— 35,1 Prozent, der Stadt Alma- 
Ata — 25,2 Prozent, der Stadt 
Le-nlnsk — 100 Prozent;

b) von der Einkommensteuer 
der Bevölkerung: dem Gebiet 
Gurjew, dem Gebiet Ksyl-Orda, 
dem Gebiet Turgal und der Stadt 
Leninsk — Je 100 Prozent, dem 
Gebiet Alma-Ata und dem Gebiet 
Taldy-Kurgan — Je 90 Porzent, 
dem Gebiet Aktjublnsk, dem Ge­
biet Dsheskasgan und dem Ge

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR S. MUKASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachlchen SSR S. NURPEISSOW

Alma-Ata, 25. November 1987

dem 
92,8 Pro- 

dem Gebiet Koktschetaw — 
Prozent, dem Gebiet Kus- 
— 48,2 Prozent, dem Ge- 
Mangyschlak — 72,9 Pro- 
dem Gebiet Pawlodar — 
Prozent, dem Gebiet Nord-

Bestätigung des Rechenschaftsberichts über die Durchführung 
des Staatshaushaltes der Kasachischen SSR für das Jahr 1986

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt hiermit, den Re­
chenschaftsbericht über die Durchführung des 
Staatshaushaltes der Kasachischen SSR für das

Jahr 1986 Im Einnahmeteil In Höhe von 
11 955 156 000 Rubel und Im Ausgabenteil In Hö­
he von 11 764 949 000 Rubel mit einem Haushalts­
überschuß von 190 207 000 Rubel zu bestätigen.

Sowjets der Kasachischen SSR S. MUKASCHEW
S. NURPEISSOW

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, 25. November 1987

Metalle aus Erdöl ausscheiden 
kann man jetzt nach der Techno­
logie, entwickelt von den Wis­
senschaftlern des Instituts für 
Chemie von Erdöl und Natursal­
ze der Akademie der Wissen­
schaften Kasachstans. Die Ar­
beitsergebnisse der Petrolchemi­
ker sind für die Verarbeiter des 
wertvollen Rohstoffes von gro­
ßer Bedeutung — das neue Ver­
fahren wird Ihnen helfen, Pro­
duktion ohne schädliche Beimen­
gungen zu liefern.

Die Säuberung des Erdöls von 
Metallbeimengungen 
früheren Technologien 
ziemlich kostspieliger 
der Mangelreagenzlen 
Deshalb konzentrierten 
senschaftler ihre Bemühungen 
auf die Entwicklung eines billi­
geren Verfahrens.

Die neue Technologie wird es 
ermöglichen, nicht nur die Erd­
ölaufbereitung zu verbessern, son­
dern auch zusätzlich Rohstoff 
für die Hüttenproduktion zu ge­
winnen. (KasTAG)

nach den 
ist ein 
Prozeß, 

erfordert, 
die Wls-

„Die Baumwolle bis auf die 
letzte Kapsel einbringenl"—un­
ter dieser Losung arbeiten die 
Baumwollanbauer des Sowchos 
„Dshetyssaiski", Gebiet Tschim- 
kent.

„Auf den Feldern steht noch 
eine Menge Baumwolle", sagt 
der Sowchosdirektor' U. Bektu- 
rejew. „Die Landmaschinen wer­
den auf sämtlichen 3 930 Hektar 
voll ausgelastet. Jedes Hektar 
ergibt 32,5 Dezitonnen Roh­
baumwolle— mehr als es ge­
plant war. Der Sowchos hat ei­
gene Schrittmacher: Das sind die 
Arbeiter der Baumwollfabrik Ka­
mil Kadyrow und der Mechani­
sator Saparchan Kantajew.

Unsere Bilder: Kamil Kadyrow 
(links), Bestarbeiter in der Baum­
wollfabrik, und Sholbarys Alim- 
kulow, Leiter der Erfassungs­
stelle; immer höher werden die 
Baumwollmieten.

Fotos: KasTAG
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Die Paten helfen
Das Kollektiv der Glasfabrik 

Malaja Wischera, einer der 
ältesten In diesem Zweig, Ist da­
ran gegangen, moderne Erzeug­
nisse — Integrierte Mikroschal­
tungen.— herzustellen. Fachleute 
aus Leningrad und Nowgorod 
halfen den Werktätigen dieses 
Betriebes, die Produktion neuer 
Erzeugnisse aufzunehmen. Die 
Nowgoroder Produktionsvereini­
gung „Planeta“, die die Paten­
schaft über die Arbeiter von 
Malaja Wischera ausübt, hat 
reiche Erfahrungen bei der Ferti­
gung solcher Geräte gesammelt. 
Die Ilalbleltergeräte und Mikro­
schaltungen gehen von hier an 
fast 40 Länder der Welt.

Pulsschlag unserer Heimat
Aserbaidshanische SSR —

Häuser
unter Platanen

Im aserbaidshanischen Kalinin- 
Kolchos Ist es üblich, beim Ein­
zug In neue Wohnhäuser vor die­
sen eine Platane zu pflanzen. In 
der neuen Straße der Zentrale 
des Kolchos Ist auf solche Welse 
eine ganze Allee entstanden. In 
diesem Jahr bezogen hier 25 Fa­
milien neue Häuser.

Der Kolchos Hegt In der Nähe 
des Rayonzentrums. Früher wirk­
te sich das auf den Agrarbetrieb

negativ aus. Seit den letzten 12 
Jahren Ist von hier aber keine 
einzige Familie fortgezogen.

Um die Belange der Dorfein­
wohner, Insbesondere der Ju 
gend, besser zu befriedigen, wur­
de Im Aèrarbetrieb eine Jugend­
wohnungsbaugenossenschaft ge­
schaffen. Die beim Bau des El 
genhelms geleistete Arbeit der 
künftigen Mieter geht auf Kosten 
des Aufwandes für den Bau des 
Hauses. Im Ergebnis hat Jeder 
Mieter nur 5 000 Rubel für das 
Wohnhaus zu zahlen. Diese Sum 
me wird in Raten in einem Zelt 
raum von 10 Jahren entrichtet. 
Etwa die Hälfte der Baukosten 
begleicht der Kolchos.

Moldauische SSR---------

Zuverlässiger 
Betriebspartner

L. Galdynlk, Einwohnerin des 
moldauischen Dorfes Konstantl- 
nowka, erhielt vom Erfassungs­
kontor eine Geldüberweisung für 
1 000 Rubel. Als Besitzerin der 
Nebenwirtschaft und als Partne­
rin der örtlichen Konservenfabrik 
hatte sie mehr als 5 Tonnen Obst 
über die Erfassungsstelle des Be­
triebs realisiert. Zwei bis drei 
Tonnen Apfel und Birnen hatten 
aus den eigenen Obstgärten auch 
Ihre Landsleute W. Kaschkawal, 
I. Primak und andere zu Verar­
beitungszwecken verkauft.
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1988 und über den Verlauf der Erfüllung des Plans im Jahre 1987, über den Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1988 und über die Durchführung des Haushalts für das Jahr 1986

Koreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. W. URSHUMOW
Genossen Deputiertei Diese Ta­

gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR verläuft in 
der für unser Land denkwürdigen 
Zelt — In der Periode der für- 
wahr revolutionären Wandlungen 
Im Leben der sowjetischen Ge­
sellschaft. die nach dem April­
plenum des ZK der KPdSU von 
1985 eingesetzt haben.

Der Umgestaltungsprozeß, der 
Kampf um die Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwick­
lung sind zu unveräußerlichen 
Zügen geworden. sie gewinnen 
Immer mehr an Kraft und Aus­
maß in allen Teilen unserer Re­
publik. Durch konkrete reale 
Ergebnisse wollen die Kasachsta- 
ner Ihren Beitrag zum einheitli­
chen Volkswirtschaftskomplex 
stets vergrößern. Der Gesamtum­
fang der Industrieproduktion 
nahm In den zehn Monaten die­
ses Jahres gegenüber der Plan­
basis der entsprechenden Perio­
de des Jahres 1986 um 5.7 Pro­
zent bei der Jahresaufgabe von 
4.5 Prozent zu. Um 14,5 Pro­
zent vergrößerte sich der Um­
fang der Bau- und Montagearbei­
ten. Das bestehende Produktions­
potential wird besser genutzt, die 
Kennziffern, die die Intensivie­
rung und Steigerung der Pro­
duktionseffektivität charakteri­
sieren. erhöhen sich.

Die jetzige Gesundung der 
Wirtschaft vor Stagnation bietet 
neue Möglichkeiten für die Ver­
wirklichung bedeutender Maß­
nahmen im sozialen Bereich. In 
zehn Monaten Ist der Jahresplan 
bei der Wohnraumübergabe er­
füllt worden, nach den Jahreser­
gebnissen wird mit einem realen 
Vorrücken in der Liste der auf 
Verbesserung ihrer Wohnverhält 
nisse Wartenden um 20 Prozent 
gerechnet, was den Aufgaben des 
Programms ..Wohnungsbau 91" 
entspricht. Die Produktion von 
Fleisch und Milch im gesell­
schaftlichen Sektor vergrößerte 
sich, der Aufkauf und der Verkauf 
von Agrarerzeugnissen über das 
System der Konsumgenossen­
schaften wurden erweitert. Eine 
Weiterentwicklung erfuhren die 
Hilfswirtschaften der Betriebe 
und Einrichtungen, die indivi­
duellen Nebenwirtschaften der 
Bürger. All das half die Versor­
gung der Bevölkerung mit Le­
bensrnitteln bedeutend verbes­
sern. Die Tätigkeit einer Reihe 
von Arbeitskollektiven unter den 
Verhältnissen der vollständigen 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung und Eigenfinanzierung, die 
Lohnerhöhung für einige Kate­
gorien der Werktätigen des 
Nichtproduktionsbereichs, die 
Jetzige Einführung neuer Tarif­
sätze und die Gehalterhöhung in 
den Zweigen der materiellen 
Produktion steigerten die Real­
einkünfte der Menschen. Positi­
ve Wandlungen deuten sich Im

Kurzfassung

Dlenstlelstüngswesen, bei der 
Verwirklichung der Schulreform 
und in der Tätigkeit medizini­
scher Einrichtungen an.

Die Hauptbedeutung für die 
strikte Realisierung des Kurses 
der Partei auf Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung 
und auf Verstärkung des Dyna­
mismus der Umgestaltung kommt 
dem Jahr 1988 zu.

Die Plan- und Haushaltskom- 
mlsslon erörterte gemeinsam mit 
anderen ständigen Kommissionen 
im Auftrag des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR die Entwürfe des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung sowie 
des Staatshaushalts der Republik 
für das Jahr 1988 und analysierte 
die Erfüllung des Plans des lau­
fenden Jahres sowie die Durch­
führung des Haushalts für 1986 
und fertigte ihr Gutachten an.

Im nächsten Jahr müssen ent­
schiedene Schritte zur Schaffung 
eines einheitlichen, effektiven und 
flexiblen Systems der Volkswirt­
schaftsleitung getan werden: es 
gilt. einen großdimensionalen 
Übergang zur Arbeit anhand der 
Prinzipien der vollständigen 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung. Eigenfinanzierung und 
Selbstverwaltung zu verwirkli­
chen; zu gewährleisten ist eine 
konsequente Durchführung des 
Gesetzes der UdSSR über den 
staatlichen Betrieb (die Vereini­
gung). Diese grundlegenden 
Richtlinien des Juniplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 haben 
in den Ihnen vorgelegten Doku­
menten ihren Niederschlag ge­
funden.

In den Gutachten der Kommis­
sionen ist festgestellt, daß der 
Plan für das Jahr 1988 bei ge­
samtwirtschaftlichen Kennziffern 
den Stand der Aufgaben dieses 
Planjahrfünfts zu erreichen vor­
sieht und daß er auf die weitere 
Verbesserung der Qualität des 
ökonomischen Wachstums und auf 
eine raschere Lösung sozialer 
Probleme orientiert. Der Plan ist 
nach prinzipiell neuer Struktur 
gestaltet, wo der staatliche Auf­
trag eine gebührende Stelle ein­
nimmt. Er ist in bedeutendem Ma­
ße frei von nebensächlichen 
Kennziffern, stützt sich auf nor- 
matlvbezogene Verfahrenswei­
sen und zielt auf die aktive Ein­
führung ökonomischer Leitungs­
methoden.

Der Staatshaushalt der Repu­
blik für das Jahr 1988 versorgt 
die laut Plan vorgesehenen Ver­
anstaltungen mit entsprechenden 
Finanzmitteln. Vorgesehen Ist ei­
ne Erhöhung der Rolle der eige­
nen Mittel der Betriebe und Ein­
richtungen bei der Entwicklung 
der Produktion, bei der Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, der 
Lösung sozialer Fragen, der ma­
teriellen Stimulierung, der ge­

wissenhaften und schöpferischen 
Arbeit.

Die gegenwärtige Situation In 
der Volkswirtschaft der Republik 
einschätzend, verwiesen die De­
putierten darauf, daß In der Öko­
nomik positive Wandlungen er­
zielt worden sind. Doch eine ein­
schneidende Wende ist noch nicht 
eingetreten. Es gibt noch viele 
hemmende Faktoren. Wir haben 
noch kein stabiles Wachstums­
tempo der Ökonomik erreicht. 
Man zeigt sich unentschlossen bei 
der Einführung und Anwendung 
des neuen Wirtschaftsmechanis­
mus.

Bei einer wesentlichen Über­
erfüllung des Planes der Her­
stellung von Warenproduktion 
haben 25 Prozent der Vereini­
gungen und Betriebe Ihre ver­
tragsmäßigen Lieferpflichten nicht 
bewältigt.

Elhe besondere Besorgnis ruft 
die Sachlage Im Maschinenbau­
komplex hervor. Sein Rückstand 
und das langsame Tempo der Pro­
duktionerneuerung sind ein ern­
stes Hemmnis für die technische 
Umrüstung des Produktionsappa­
rats vieler Wirtschaftszweige und 
letzten Endes auch ein Hindernis 
bei der Befriedigung des Bedarfs 
der Bevölkerung an Konsumgü­
tern hoher Qualität. Gerade Im 
Maschinenbau hat die staatliche 
Erzeugnisabnahme am besten die 
Schattenseiten des Konservatis­
mus und das Diktat des Herstel­
lers über den Konsumenten der 
Erzeugnisse ausgeleuchtet.

Besorgniserregend ist auch der 
Temporückgang wegen der über­
normativen Fristen der Erschlie­
ßung neuer und der unbefriedi­
genden Nutzung der vorhande­
nen Produktionskapazitäten.

In der Leichtindustrie ist es 
notwendig, den Hauptakzent auf 
die Steigerung der Produktion von 
Schuhwerk. das sich erhöhter 
Nachfrage erfreut, sowie von 
Kleidung, Pelz-, Wirk-, Konfek- 
tlons- und anderen Erzeugnissen 
für alle Jahreszeiten zu setzen.

Die Aufgaben zur Steigerung 
der Produktion von Konsumgü­
tern, die den Gebieten und Ar- 
beltskollektiven übergeben wer­
den. sind als minimale zu be­
trachten. Man muß im Auge be­
halten, daß bei uns im Lande das 
Wachstumstempo des Ausstoßes 
von'Konsumgütern (der Gruppe 
B) zum Unterschied vom Plan für 
das Jahr 1988 Im ganzen gese­
hen vom Entwicklungstempo der 
Produktionsmittel (der Gruppe A) 
zurückblelbt.

Im Plan Ist die Lösung einer 
Reihe großer Aufgaben zur Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts vor­
gesehen. Die Kommissionen un­
terstreichen, daß die Akademie 
der Kasachischen SSR, die Ost- 
abtellung der Lenin-Unlonsaka- 
demie der Landwirtschaftswissen­
schaften, die zweigbezogenen 
Forschungseinrichtungen, die Mi­

nisterien und andere zentrale 
Staatsorgane sowie die Sowjets 
der Volksdeputierten entschie­
dener den Weg für alles Neue 
und Fortschrittliche ebnen, die 
Ergebniswirksamkeit der wissen­
schaftlichen Arbeit von For- 
schungs-, Projektlerungs- und 
Konstruktionseinrichtungen so­
wie Hochschulen erhöhen und das 
schöpferische Potential der wis­
senschaftlichen Fachkräfte Spe­
zialisten, Erfinder und Rationali­
satoren zur Entfaltung bringen 
müssen.

Die Republikakademie Ist noch 
nicht zum wahren Stab der wis­
senschaftlich-technischen Revo­
lution geworden. Keines Ihrer 
Institute gehört zu den Leitein­
richtungen. die für die Entwick­
lung und praktische Verwirkli­
chung der wichtigsten wissen­
schaftlich-technischen komplexen 
Unionsprogramme verantwortlich 
sind.

Ab 1. Januar 1988 wird die 
Ökonomik des Landes auf die 
neuen Prinzipien der Wirtschafts­
führung umgestellt. Die Kom­
missionen halten es für notwen­
dig, die Vorbereitung für die 
Arbeit auf neue Art zu verstär­
ken. Zum Kernstück dieser Ar­
beit muß die Verwirklichung der 
Beschlüsse des Juniplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 und 
die Einführung des Gesetzes der 
UdSSR über den staatlichen Be­
trieb (die Vereinigung) in die 
Praxis werden. Doch die ökono­
mische Arbeit wird in den Betrie­
ben noch zu zögernd umgestaltet, 
eine zuverlässige Finanzbasis für 
die Tätigkeit unter den neuen 
Bedingungen der Wirtschafts­
führung wird nicht geschaffen. 
Jeder achte Industriebetrieb und 
fast ein Drittel der Agrarbetriebe 
decken mit ihrem Gewinn nicht 
den Produktionsaufwand. Im MI 
nisterlum für Kommunalwirtschaft 
der Kasachischen SSR rentiert 
sich jeder vierte Betrieb nicht, 
es werden größere Verluste zu­
gelassen. wobei In Betracht zu 
ziehen Ist, daß sie nicht abnehmen.

Die Aufmerksamkeit der Leiter 
der Ministerien und zentralen 
Staatsorgane, des staatlichen 
Agrar-Industrie-Komplexes der 
Republik, der Gebietsvollzugsko­
mitees, der Stadtvollzugskomitees 
von Alma-Ata und Leninsk ist 
konzentriert auf die Notwendig­
keit der Ergreifung von soforti­
gen Maßnahmen zur Gesundung 
der Finanzlage der Betriebe und 
Organisationen. Die genannten 
Staats- und Wirtschaftsorgane, 
das Staatliche Komitee der Ka­
sachischen SSR für materiell-tech­
nische Versorgung wurden auf­
gefordert, 1988 gemeinsam mit 
den Betrieben und Organisatio­
nen die Erarbeitung und Durch­
führung konkreter Maßnahmen 
abzusichern, die auf die Erfül­
lung und Übererfüllung der im 
Fünfjahrplan festgelegten Ent­
würfe zur Ökonomie der materiel­

len Ressourcen und zur maxima­
len Reduzierung, der Restbestän­
de nichtmontierter Anlagen.

Weiterhin zeigte der Diskus­
sionsredner auf, daß im Plan 
für 1988 eine weitere Beschleuni­
gung der Lösung sozialer Proble­
me vorgesehen Ist. Darin besteht 
eine seiner wichtigsten Beson­
derheiten. Darauf zielen die an­
gestrebten strukturellen Ver­
schiebungen der Ressourcen hin, 
eine Verlagerung der Akzente In 
Richtung der schnelleren Beseiti­
gung von Engpässen. Bei der 
Sichtung dieses Planteils schenk­
ten die ständigen Kommissionen 
der' Verbesserung der Lebens­
mittelversorgung der Bevölke­
rung große Beachtung und wa­
ren bestrebt, das neue Herange­
hen an diese erstrangige Angele­
genheit mit maximaler Konkret­
heit zu kennzeichnen.

Im Sinne der Forderungen der 
am 17. Oktober dieses Jahres 
abgehaltenen Sitzung im ZK der 
KPdSU wurde den Deputierten­
kommissionen in aller Schärfe die 
Frage der Überwindung des 
Rückstandes bei der Entwicklung 
der Kapazitäten für die Verarbei­
tung, den Transport und die La­
gerung der landwirtschaftlichen 
Produktion aufgeworfen.

Wir haben relativ gute Erfolge 
beim Bau von Kartoffel- und Ge­
müselagerhallen erreicht. Im 
nächsten Jahr wird dieses 
Problem praktisch von der Ta­
gesordnung gestrichen. Jetzt 
muß der Bau einer Schlachthofan­
lage mit einer Kapazität nicht un­
ter 10 bis 15 Tonnen pro 
Schicht jn Angriff genom­
men werden, daran sind Kühl­
häuser mit einer Lagerkapazität 
von 1 000 Tonnen anzuschließen, 
von denen wir im nächsten Jahr 
10 erhalten werden. Bei deren 
Bau, der Anschaffung von Aus­
rüstungen und dem Beginn der 
Finanzierung muß von Anfang 
an zügig vorgegangen werden. 
Gleichzeitig muß das Netz der 
Schlachthäuser im Rahmen der 
Konsumgenossenschaften ausge­
baut werden.

Wichtig ist die höchstmög­
liche Steigerung der Milchpro­
duktion, vor allem durch die Er­
höhung der Leistung des Viehs 
und die Verbesserung der Ar­
beitsorganisation in der Viehpro­
duktion durch die Einführung des 
Systems der Abteilungsleitung, der 
Familien- und Brigadeverträge. 
Große Reserven für die Verbesse­
rung der Lebensmittelversor­
gung liegen in der Erweiterung 
des Fangs und Verkaufs von Süß­
wasserfischen.

Die Deputierten sprachen dem 
Handelsministerium, dem Ka­
sachischen Republikverband der 
Konsumgenossenschaften und 
den örtlichen Sowjets harte Kri­
tik wegen des niedrigen Niveaus 
der Handelsorganisation aus. Die 
Handelsorganisationen, die unter 
den Bedingungen der neuen Wirt­

schaftsführung arbeiten. üben 
keinen aktiven Einfluß auf die Zu­
lieferer nicht gängiger Waren 
aus, verletzen die Ordnung der 
Benutzung von Marktfonds, las­
sen es zu Unterschlagungen und 
Diebstahl an sozialistischem Ei­
gentum kommen.

Besonders beunruhigt zeigte sich 
die Kommission bezüglich des Pro­
blems der Unterhaltung und Wie­
derherstellung des Wohnungs­
fonds und von Objekten mit so­
zialer und kultureller Bestim­
mung. Nach wie vor gibt es viele 
berechtigte Beanstandungen der 
Bevölkerung betreffs der Quali­
tät. der Ausführungstermine, der 
Bedienungskultur und der Öff­
nungszeiten der Dienstleistungs­
betriebe.

Es bestehen nach wie vor be­
deutende Unterschiede im Niveau 
der dienstleistungsmäßigen Be­
treuung der Stadt- und Landbe­
völkerung. Schwach ist die ma­
teriell-technische Grundlage des 
Dienstleistungswesens auf dem 
Lande. Nur schlecht entwickelt 
sich im Dienstleistungsbereich 
die genossenschaftliche und in­
dividuelle Erwerbstätigkeit.

Wie die von den Kommissio­
nen vorgenommene Analyse zeigt, 
haben 94 örtliche Haushalte in­
folge ubefriedigender Arbeit vie­
ler Betriebe und Vereinigungen 
bei der Vergrößerung der Kon­
sumgüterproduktion und Erweite­
rung entgeltlicher Dienste, bei 
der Senkung des produktionsbe­
dingten Aufwands, vor allem 
durch Reduzierung unproduktiver 
Aufwendungen und Verluste, ihre 
Einnahmepläne im Jahre 1986 
nicht erfüllt. Einer ernsten Kri­
tik wurde in diesem Zusammen­
hang auch das Finanzministerium 
der Republik unterzogen.

Noch immer zaghaft gehen 
die Sowjets der Volksdeputier­
ten an die Vereinigung und 
Koordinierung der Bemühungen 
der Betriebe mit verschiedener 
Unterordnung zwecks komplexer 
sozialer Entwicklung der Regio­
nen heran.

Auf den Sitzungen der Kom­
missionen wurde auf die Notwen­
digkeit verwiesen, zusätzliche 
Maßnahmen zu einer gründlichen 
Verbesserung der Sachlage im 
Investitionsbau zu ergreifen. Seit 
Beginn des Planjahrfünfts sind 
1,2 Milliarden Rubel Investitio­
nen zu wenig in Anspruch genom­
men worden. Die Zersplitterung 
der Mittel über zahlreiche Bau­
objekte dauert fort.

im Kontext des Plans für das 
Jahr 1988 wurden auch die 
Probleme der Gewährleistung 
progressiver struktureller Fort­
schritte in der Investitionspoli­
tik erörtert. Bekanntlich beträgt 
der Anteil der Industrie am ge­
sellschaftlichen Bruttopro d u k t 
der Republik gegenwärtig 48 
Prozent, zu gleicher Zeit im Lan­
de aber — 61 Prozent. Äußerst 
gering oder überhaupt nicht ist 

bei uns die Herstellung wissen­
schaftsintensiver hochrentabler 
Erzeugnisse — von Geräten, 
Funktechnik, Kraftwagen, elektro­
technischen Anlagen, Maschi­
nen und Ausrüstungen für die 
Leicht- und Lebensmittelindu­
strie — organisiert. Komplizier­
te Haushaltstechnik und langle­
bige Gebrauchsgüter werden 
praktisch nicht produziert.

Auf den Sitzungen der Kom­
missionen wurde darauf aufmerk­
sam gemacht, daß die örtlichen 
Sowjets verpflichtet sind, Ihre 
Einstellung zum Naturschutz von 
Grund auf zu ändern und hohe 
Anforderungen an die Leiter von 
Betrieben, Institutionen und Or­
ganisationen für die Realisierung 
von Maßnahmen zur Sanierung der 
ökologischen Situation zu stel­
len.

Die Vervollkommnung der Or­
ganisationsstrukturen, gep a a r t 
mit Maßnahmen zur optimalen 
Vereinigung der zweiggebunde­
nen und territorialen Leitung der 
Ökonomik ist ein organischer Be­
standteil der Umgestaltung der 
Wirtschaftsleitung, die in Umfas­
sendem Ausmaß schon vom kom­
menden Jahr an zu verwirklichen 
ist, und zum Ende dieses plan- 
jahrfünfts abgeschlossen / wer­
den muß, unterstrich der Korre­
ferent. Die Kommissionen und 
Deputierten haben diesem 
Problem genügend Zelt gewid 
met. Ihre Empfehlungen zielen 
darauf, eine Steigerung der Lei­
tungseffektivität zu gewährlei­
sten und solche Organisationsfor­
men der Leitung auszuarbeiten, 
die dem Wesen des neuen Wirt­
schaftsmechanismus entsprechen 
und die den Leitungsapparat ver­
ringern und verbilligen würden.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission sowie andere ständige 
Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR - 
schlagen vor, den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent- । 
Wicklung der Kasachischen SSR 
sowie den Staatshaushalt der Re­
publik für das Jahr 1988 unter 
Berücksichtigung der Korrek­
turen zu bestätigen. Die Kommis­
sionen unterbreiten den Vor­
schlag. auch den Rechenschafts­
bericht über die Durchführung 
des Staatshaushaltes der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 1986 
in den von der Regierung der Re­
publik unterbreiteten Summen 
zu bestätigen.

Die Kommissionen geben ih­
rer Überzeugung Ausdruck, daß 
die Arbeitskollek-tive all ihre Be­
mühungen auf die Realisierung 
des Geplantqp konzentrieren, 
weitgehend den sozialistischen 
Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung der XIX. Unionspartei­
konferenz der KPdSU entfalten 
und einen gewichtigen Beitrag 
zur weiteren Beschleunigung der 
sozialökonomis c h e n Entwick­
lung Kasachstans leisten werden.

Über den Verlauf 
der Erfüllung der Wähleraufträge
Bericht des ersten stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über den Verlauf der Erfüllung der Aufträge, die den Deputierten 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode erteilt wurden

der Kasachischen
Geehrte Genossen Deputiertei 

Unser Land, die gesamte progres­
sive Menschheit haben den 70. 
Jahrestag der Oktoberrevolution 
feierlich begangen. In seinem 
Referat anläßlich dieses bedeut­
samen Ereignisses hat M. S. 
Gorbatschow die Immerfort stei­
gende Rolle der Sowjets der 
Volksdeputierten hervorgehoben.

Bel der Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXVII. Parteita­
ges der KPdSU, des Januar-, des 
Juni- und des Oktoberplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 leisten 
der Ministerrat, die Ministerien, 
andere Verwaltungsorgane und 
die Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Republik eine ent­
sprechende organisatorische Ar­
beit zur Beschleunigung der so­
zialökonomischen Entwicklung, 
zur Vertiefung des Umgestal­
tungsprozesses und der prakti­
schen Realisierung der Fünfjahr­
planziele, zur allseitigen Aktivie­
rung des Faktors Mensch.

Die Erfüllung der Wählerauf­
träge ist ein unveräußerlicher Be­
standteil der Tätigkeit der Staats­
und der Wirtschaftsorgane der Re 
publik. Ausgehend von den Ziel­
setzungen der vom XXVII. Par­
teitag der KPdSU angenomme­
nen Neufassung des Programms 
der KPdSU, in der es unter ande­
rem heißt, daß das System der 
Verallgemeinerung und der Reali­
sierung der Wähleraufträge auch 
weiterhin vervollkommnet wer­
den muß, betrachtet die Regie­
rung der Kasachischen SSR die 
Erfüllung der Wähleraufträge 
als ein Anliegen von erstrangiger 
Bedeutung. Anders kann es auch 
nicht sein, denn die Aufträge der 
Deputierten — der bevollmäch­
tigten Vertreter des Volkes in 
den staatlichen Machtgremlcn — 
sind von einem tiefen sozialpoliti­
schen Sinn erfüllt. Deren Rea­
lisierung gilt als ein wirksames

Kurzfassung

SSR Deputierten J. F.
Mittel zur Gewährleistung der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Komplexentwicklung innerhalb 
des behördlich unterstellten 
Territoriums eines jeden So­
wjets, für die Beschleunigung des 
Wachstumstempos und die Er­
höhung der Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion und 
für eine bessere Befriedigung des 
Bedarfs der Menschen an Woh­
nungen, Lebensmitteln, Industrie­
waren sowie an sozialen, kultu­
rellen und anderen Dienstleistun­
gen. Die Wähleraufträge sind 
auch deshalb von großer Bedeu­
tung, weil sie ein Mittel für die 
weitere Demokratisierung der 
Leitung und einen der Wege zur 
Gewinnung der Bürger für die 
Lösung von Fragen des staat­
lichen und gesellschaftlichen Le­
bens, zur Förderung ihrer In­
itiative darstellen.

Mit der Aufnahme von Arti­
keln, die unmittelbar den Wäh­
leraufträgen gewidmet sind, in 
die Verfassung der UdSSR sowie 
In die Verfassungen der Unions­
und der autonomen Republiken 
Ist die staatliche Bedeutung die­
ser demokratischen Institutionen 
noch mehr gestiegen. Der Erlaß 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR vom 1. Sep­
tember 1980 ..Über die Organi­
sation der Arbeit mit den Wäh­
leraufträgen" und die auf dessen 
Grundlage durch den Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR vom 22. 
Februar 1982 bestätigte ..Be­
stimmung über die Organisation 
der Arbeit mit den Wählerauf­
trägen in der Kasachischen SSR" 
tragen dazu bei, die Tätigkeit in 
dieser Richtung effektiver zu 
gestalten. Dank diesen Erlassen 
konnte die Erfüllung der Aufträ­
ge juristisch exakt reglementiert 
werden.

Die Staatliche Plankommission 
der Republik, die jeweiligen Mi­
nisterien, Staatlichen Komitees 
und anderen Verwaltungsorgane
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haben die Wähleraufträge der 
Deputierten des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
elften Legislaturperiode zunächst 
gemeinsam studiert. Die Verwal- 
tungsabtellung und die stellver­
tretenden Vorsitzenden des Mi­
nisterrates haben deren Vor­
schläge durchgearbeitet. Im End­
effekt sind 1 304 Aufträge un­
ter Berücksichtigung der ma­
teriellen, finanziellen ’ und der 
Arbeitskräftemöglichkelten zur 
Erfüllung innerhalb des Zeit­
raums der Vollmachten der So­
wjets angenommen worden. Sie 
enthalten Bitten hinsichtlich der 
Errichtung von Schulen und ande­
ren Bildungseinrichtungen, eben­
so von Vorschuleinrichtungen, 
Krankenhäusern und Poliklini­
ken, von Sportanlagen, Kulturan­
stalten, Objekten der Kommu­
nalwirtschaft, des Fernseh- und 
des Fernmeldewesens sowie von 
Handels- und Dienstleistungsbe­
trieben. Viele Aufträge betreffen 
die Arbeit der Industriebetriebe 
und der Bauorganisationen, ihre 
Rekonstruktion sowie die Durch­
führung verschiedener Meliora­
tionsmaßnahmen usw.

Die Staatliche Plankommis­
sion, die Staatlichen Komitees 
und anderen Verwaltungsorgane 
der Republik, die Gebietsvoll­
zugskomitees und das Alma-Ata- 
er Stadtvollzugskomitee haben die 
Aufträge, die In Ihren Kompetenz­
bereich fallen, erörtert und Maß­
nahmen zu deren Verwirklichung 
beschlossen. Jährlich erstatten 
sie dem Ministerrat Meldung über 
den Stand Ihrer Erfüllung.

Im Zeitraum nach den Wah­
len sind 435 von den zur Aus­
führung angenommenen Aufträ­
gen bereits erfüllt worden. An 
der Realisierung von 206 Auf­
trägen wird gearbeitet, und 161 
Aufträge sollen 1988 abgerech­
net werden. Die Erfüllung von 
317 Wähleraufträgen Ist für die

(Schluß S. 3)

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik stellt fest, daß die Werk­
tätigen Kasachstans wie auch das 
ganze Sowjetvolk eine aktive Tä­
tigkeit zur Verwirklichung des 
vom XXVII. Parteitag und den 
nachfolgenden Plenarsitzungen 
des ZK der KPdSU erarbeiteten 
Kurses auf die Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwick­
lung, auf die radikale Umgestal­
tung und die allseitige Erneue­
rung des Lebens der Gesellschaft 
entfaltet haben.

Die Teilnahme der Werktäti­
gen an der Leitung der Staatsan­
gelegenheiten wird immer wirk­
samer. Eine der Formen solcher 
Teilnahme unter den Bedingun­
gen breiter Demokratie sind die 
Wähleraufträge, die den Willen 
und die Interessen der Bevölke­
rung sowie die wachsenden ma­
teriellen und geistigen Bedürf­
nisse der Menschen zum Aus­
druck bringen.

Bel der Realisierung der Wäh­
leraufträge ist es den Deputier­
ten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, den Staats­
und Wirtschaftsorganen der Re­
publik gelungen, 435 von den 
1 304 zur Erfüllung übernomme­
nen Aufträgen zu erledigen. Im 
Stadium der Erfüllung befinden 
sich 296 Aufträge, davon sollen 
161 im Jahre 1988 erfüllt wer­
den. Im Auftrag der Wähler wur­
den errichtet oder befinden 
sich Im Stadium der Vollendung 
88 allgemeinbildende Schulen 
bzw. Anbauten an diese, 13 Be­
rufsschulen, 47 Klubs, Kultur­
häuser und Pionierpaläste, 36 
Krankenhäuser und Polikliniken, 
mehr als 40 Vorschuleinrichtun­
gen für Kinder, über 100 Ob­
jekte, die mit Verschönerung von 
Städten und Dörfern verbunden 
sind sowie zahlreiche andere Ob­
jekte mit sozialer und kultureller 
Bestimmung.

Zugleich entspricht die Arbeit 
zur Realisierung der Aufträge, 
die den Deputierten de^ Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
der elften Legislaturperiode ge­
geben wurden, noch nicht den 

Anforderungen von heute. Nach 
wie vor wird die Bedeutung ihrer 
rechtzeitigen Erfüllung bei der 
Beschleunigung der sozialen und 
ökonomischen Entwicklung der 
Territorien unterschätzt.

Es hat sich noch kein grund­
legender Umschwung bei der Ar­
beit mit den Wähleraufträgen Im 
Staatlichen Agrar-Industrle-Ko- 
mltee der Kasachischen SSR. im 
Ministerium für Kommunalwirt­
schaft, im Ministerium für Dienst­
leistungswesen der Kasachischen 
SSR, Im Ministerium für Bau­
wesen der Kasachischen SSR. Im 
Kasachischen Republikverband 
der Konsumgesellschaften und in 
einer Reihe anderer Ministerien 
und zentraler Staatsorgane der 
Republik vollzogen. Die örtlichen 
Sowjets der Gebiete Ostkasach­
stan, Kustanal, Mangyschlak, 
Turgal und Tschlmkent nutzen 
ihre Befugnisse nur ungenügend, 
suchen nicht nach Möglichkeiten 
zur Kooperation der Mittel für 
die Erfüllung der Aufträge der 
Wähler.

Einzelne Deputierte des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR zeigen nicht die nötige Aus­
dauer und Strenge bei der Voll­
ziehung der Bestrafungen, sie 
nutzen dabei unzureichend Ihre 
Befugnisse und aktivieren zu we­
nig die Arbeitskollektive und die 
Bevölkerung zur Realisierung 
der Wähleraufträge.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt:

1. Den Bericht des Minister­
rates der Kasachischen SSR über 
den Verlauf der Ausführung von 
Aufträgen, die den Deputierten 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR der elften Wahlperio­
de erteilt worden sind, zur Kennt­
nis zu nehmen.

2. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten, die Ministerien und an­
dere zentrale Staatsorgane der 
Republik müssen:

Die Ursachen der nichtrecht­
zeitigen Erfüllung der zur Durch­
führung angenommenen Aufträ­
ge analysieren, effektive Maß­
nahmen zur Realisierung der 

Wähleraufträge ergreifen, wobei 
diese Arbeit in engem Zusammen­
hang mit der komplexen wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Territorien, mit der 
Befriedigung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung und mit den Maß­
nahmen zur würdigen Ehrung der 
XIX. Unionsparteikonferenz zu 
leisten ist;

in den Jahresplänen der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung besser die Wählerauf­
träge berücksichtigen, deren Rea­
lisierung mit Aufwand an Mate­
rialwerten, Arbeitskräften und 
Geldmitteln verbunden ist, Aus- 
bilanziertheit der für deren Er­
füllung bewilligten Investitions­
limits und Auftragsarbeiten sowie 
die rechtzeitige Inanspruchnahme 
der Investitionen sichern.

3. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten und ihre Vollzugsorgane 
müssen das Niveau der organisa­
torischen Arbeit zur Erfüllung 
der Wähleraufträge heben, die 
Vollmachten besser wahrnehmen, 
die ihnen durch den Beschluß 
des ZK der KPdSU, des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR vom 25. Juli 1986 ..Über 
Maßnahmen zur weiteren Hebung 
der Rolle und Verantwortung der 
Sowjets der Volksdeputlerten für 
eine beschleunigte sozialökonomi­
sche Entwicklung Im Sinne der 
Beschlüsse des XXVII. Parteitags 
der KPdSU" eingeräumt worden 
sind, weitgehender die Koope­
rierung der Mittel verschiedener 
Betriebe. Vereinigungen und Or­
ganisationen üben, zusätzliche 
Reserven und Möglichkeiten zur 
Erfüllung der Wähleraufträge 
ermitteln.

4. Der Ministerrat der Kasa­
chischen SSR muß konkrete Maß­
nahmen zur strikten Erfüllung der 
Wähleraufträge ergreifen, die 

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR S. MUKASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR S. NURPE1SSOW

Alma-Ata, 25. November 1987

den Deputierten des ( »bersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
der elften Legislaturperlöde er­
teilt worden sind, und die Anfor­
derungen an die Ministerien, an­
dere zentrale Staatsorgane und 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets für den Stand dieser Ar­
beit erhöhen.

5. Die ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR haben die Kontrol­
le der Erfüllung von Aufträgen 
der Wähler durch die Ministerien 
und zentralen Staatsorgane, die 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten zu verstärken und diese 
Fragen in den Gutachten- und Ko- 
referaten bei der Erörterung von 
Entwürfen des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung sowie des Staatshaus­
halts der Kasachischen SSR 
größtmöglich widerzuspiegeln.

6. Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
ist verpflichtet, entsprechende 
Bedingungen für die Realisierung 
der Vollmachten der Deputier­
ten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR bei der Erfül­
lung der Wähleraufträge ?.u 
schaffen. Offenkundigkeit bei 
dieser Arbeit zu sichern und zu 
diesen Zwecken aktiv die Rechen­
schaftslegungen der- Deputierten 
des Obersten Sowjets in den Ar- 
beltskollektiven und am Wohn­
ort der Bevölkerung zu nutzen.

7. Das Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für Rundfunk 
und Fernsehen, die Redaktionen 
der Republik und der örtlichen 
Zeitungen müssen die Arbeit der 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
sowie der Deputierten bet der 
Erfüllung von Wähleraufträgen 
systematisch beleuchten und ak­
tiver zur Verbreitung positiver 
Erfahrungen in der Arbeit mit 
Wähleraufträgen beitragen
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darauffolgenden Jahre der zwölf­
ten Planperlode vorgesehen; sie 
sollen bei der Aufstellung der 
Jahrespläne erörtert werden.

Im Auftrag der Wähler sind 
gebaut worden bzw. werden ge­
baut: 88 Schulen, 13 Berufsschu­
len, 47 Klubs, Kulturhäuser und 
Pionierpaläste, 110 Objekte, die 
mit der Verschönerung der Dör­
fer und Siedlungen Zusammenhän­
gen, sowie zahlreiche andere so­
ziale, kulturelle und Produktions­
einrichtungen. 80 Deputierte des 
Obersten Sowjets haben ihre 
Wähleraufträge vollständig er­
füllt.

Die Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung für das 
Jahr 1988 sehen den Bau von 22 
Schulen. 12 Klubhäusern, acht 
Krankenhäusern und Poliklini­
ken, 12 Vorschuleinrichtungen, 
13 Handels- und Dienstleistungs­
betrieben vor. 1 7 Aufträge gelten 
der Gas-, Wärme- und Wasser­
versorgung sowie der Verschöne­
rung der Siedlungen, weitere 14 
beziehen sich auf die Rekonstruk­
tion der Industrie- und Baubetrie­
be und sieben Aufträge betreffen 
den Wohnungsbau. 20 von insge­
samt 29 Deputierten, die in den 
Stadtwahlkreisen von Alma-Ata 
gewählt worden sind, haben ih­
re Wähleraufträge schon erfüllt. 
Somit sind 23 von 37 stadtbezo­
genen Aufträgen bereits reali­
siert. Im Auftrag der Wähler 
sind hier slebem Schulen, fünf 
Kindergärten, drei Fernsprech­
zentralen mit 13 000 Anschlüs­
sen in Wohngebieten, eine Kauf­
halle und eine Reihe anderer Ob­
jekte gebaut worden. Die Depu­
tierten in den Gebieten Nord­
kasachstan, Koktschetaw und 
Zelinograd haben nahezu die 
Hälfte ihrer Wähleraufträge er­
füllt.

Zugleich wird die politische 
Tragweite der Arbeit mit den 
Aufträgen! von einigen Ministeri­
en, Staatlichen Komitees, anderen 
zentralen Verwaltungsorga n e n 
und Gebletsvollzugskomi t e e s 
ganz offensichtlich unterschätzt; 
sie zeigen Trägheit bei ihrer Rea­
lisierung. Die Arbeit in dieser 
Richtung wird des öfteren nicht 

beharrlich genug durchgeführt, 
die Auswertung vieler wertvoller 
Wählervorschläge wird unbe­
gründeterweise auf die lange 
Bank geschoben. Die Erfüllung 
der diesbezüglichen Aufträge der 
Regierung der Republik sowie ei­
ne strikte Kontrolle über den 
Stand der Arbeitsorganisation 
auf den Objekten, die Im Auftrag 
der Wähler gebaut werden, wird 
ebenfalls nicht gewährleistet.

Der Ministerrat der Republik 
hat die entsprechenden Anträge 
an Unionsministerien und Äm­
ter bezüglich der 192 Wähler­
aufträge gestellt, von denen 168 
zur Erfüllung angenommen wur­
den. Leider werden die von den 
Unionsorganen bereitgestellten In­
vestitionen für Objekte, um die 
die Wähler ersuchten, in vielen 
Fällen äußerst unzufriedenstel­
lend in Anspruch genommen.

Das Agrar-Industrle-Komltee 
der Kasachischen SSR hat 108 
von den ihm erteilten 431 Wäh­
leraufträgen erfüllt, wobei die 
Lösung von 196 Aufträgen für 
die Jahre 1989—1990, d. h. zum 
Ablauf der Vollmachten des Ober­
sten Sowjets der laufenden Le­
gislaturperiode anberaumt wur­
de.

Seit 1984 wird in der Zentral­
siedlung des Sowchos „Aksuat“ 
im Gebiet Turgal an einer Was­
serleitung gebaut. Es werden 
keine gebührenden Maßnahmen 
zum Bauabschluß des Klubs mit 
300 Plätzen im Sowchos „She­
ll ls", Gebiet Dsheskasgan, und 
des Kulturhauses im Sowchos 
..Osjorny“, Gebiet Koktschetaw, 
ergriffen. Nur zögernd wird die 
Basis des Experlmentalbetriebs 
der wissenschaftlichen Produk­
tionsvereinigung „Zelinselchos- 
masch“ im Gebiet Kustanai sowie 
die Gerberei des Tschlmkenter 
Fleischkombinats errichtet.

Für den Anschluß des Dorfes 
Karatas und der Zentralsiedlung 
des Lenin-Kolchos im Gebiet 
Tschimkent an das Gasnetz wur­
den entsprechend 50 000 und 
92 000 Rubel bereitgestellt, von 
denen Jcein einziger Rubel in An­
spruch genommen wurde. Im sel­
ben Gebiet werden nicht die Mit­
tel in Anspruch genommen, die 

für die Errichtung einer Wasserlei­
tung im Thälmann-Kolchos, Ray­
on Sary-Agatsch, und der Ma- 
schlnen-Traktoren-R e p a r a t u r- 

■ Werkstatt im Sowchos „Schaul- 
derskl", Rayon Ksylkum, bereit- 
gestellt worden sind.

Das Ministerium für Kommu­
nalwirtschaft der Kasachischen 
SSR (Minister — Deputierter 
Schardarbekow) hat nur acht 
von den ihm erteilten 42 Aufträ­
gen erfüllt. Zugleich aber wurde 
die Erfüllung von 16 Wählerauf­
trägen für die Jahre 1989—1990 
anberaumt. Seit 1982 errichtet 
dieses Ministerium eine Wasser­
leitung in der Stadt Jessil, Gebiet 
Turgal. 1986 hatte das Ministeri­
um für die Errichtung eines 
Komplexes von Wasserentnahme­
anlagen mit einer Filterstation 
in Gurjew 850 000 Rubel be­
willigt. doch nur 477 000 Rubel 
davon wurden in Anspruch ge­
nommen. Im Jahre 1987 wurde 
von den 300 000 Rubel kein ein­
ziger verwertet.

Das Ministerium für Dienst­
leistungswesen der Kasachischen 
SSR (Minister — Deputierter 
Beissenow) hat nur zwei von den 
14 Aufträgen erfüllt, dabei wur­
de die Realisierung von fünf Auf­
trägen, etwa 36 Prozent der Ge­
samtzahl, für das Ende des Plan­
jahrfünfts anberaumt. Der Ka­
sachische Verband der Konsum­
genossenschaften (Vorsitzender — 
Deputierter Sarsenow) hat nur 3 
von den ihm erteilten 19 Aufträ­
gen erfüllt. Die Realisierung von 
neun Aufträgen ist auf die Jahre 
1989—1990 verlegt worden.

Seit 1983 wird vom Handels­
ministerium der Kasachischen 
SSR (Minister — Deputierter 
Tanzjura) in der Stadt Arkalyk 
ein Kaufhaus errichtet. In den 
Jahren 1983 bis 1985 wurden 
hier kaum 212 000 Rubel der In­
vestitionen realisiert bei einem 
Plan von 1 Mlllloh Rubel. Der 
Trust „Glawrissowchosstroi" hat 
nur sechs von den 28 Aufträgen 
erfüllt, die Verwaltung der Neu­
landeisenbahn — vier von 15. 
Das Ministerium für Fernmelde­
wesen der Kasachischen SSR er­
greift keine entsprechenden Maß­
nahmen zur Beschleunigung der

Übergabe des Fernmeldeamtes im 
Dorf Kapal, Gebiet Taldy- 
Kurgan; das Mlnlst e r 1 u m 
für Fischerelwlr t s c h a f t — 
der Wasserleitung in der 
Arbeitersle d 1 u n g Priosjorny 
im Gebiet Qstkasachstan; das Mi­
nisterium für Wasserwirtschaft 
— der Wasserleitung Dshanglldy 
im Gebiet Turgal und des Was­
serstaubeckens Shurun im Ge­
biet Aktjublnsk.

Die Schuld an der zögernden 
Errichtung vieler Objekte trägt 
das Ministerium für Bauwesen 
der Kasachischen SSR (Minister 
— Deputierter Makljewskl). Von 
den im Jahre 1986 für die Er­
richtung des Kinderschwimm­
beckens in Dsheskasgan gebillig­
ten 350 000 Rubel hat der Trust 
„Kasmedstroi" nur 29 000 Ru­
bel in Anspruch genommen. Und 
im laufenden Jahr 70 000 von 
den 370 000 Rubel. Der Trust 
„Pribalchaschstrol" hat bei der 
Errichtung des Krankenhauses im 
Balchascher Bergbau- und Hüt­
tenkombinat nur 256 000 Rubel 
bei einem Jahresplan von 982 000 
Rubel realisiert.

Eine ähnliche Lage entstand 
auch bei der Errichtung des Pro­
duktionsabschnitts für Keramsit- 
kles in Gurjew, die vom Trust 
„Gurjewneftechlms t r o 1" ver­
wirklicht wird, der Fabrik für 
Überholung und Herstellung von 
Möbeln im Auftrag der Bevölke­
rung im Oktjabrski-Bezlrk von 
Karaganda, die vom Trust ,,Ka- 
ragandapromstroi" aufgefü h r t 
wird, sowie in einer Reihe ande­
rer Objekte.

Im Vorjahr wurden auf 50 Ob­
jekten, die im Auftrag der Wäh­
ler errichtet werden, fast um 11 
Millionen Rubel weniger in An­
spruch genommen; In den neun 
Monaten des laufenden Jahres 
wurden von den 40 Millionen 
Rubel, die für den Abschluß und 
den Beginn des Baus von 56 Ob­
jekten kaum 13 Millionen Ru­
bel in Anspruch genommen.

Das alles zeugt von mangelhaf­
ter organisatorischer Arbeit der 
Gebietsvollzugskomitees, vom 
Fehlen der nötigen Kontrolle 
über die Sachlage. Der Minister­

rat hat sie wiederholt auf diese 
Mängel hingewiesen. Im Dezem­
ber 1986 wurde der Rechen­
schaftsbericht des Ostkasachsta- 
ner Gebietsvollzugskomitees über 
dl0se Frage entgegengenommen. 
Jedoch wurden aus diesem Be­
schluß keine nötigen Schlüsse ge­
zogen. Im Gebiet sind nur 20 von 
93 Wähleraufträgen erfüllt wor­
den. Auf vielen Objekten wer­
den die Pläne nach wie vor nicht 
erfüllt, die bereitgestellten In­
vestitionen nicht voll in An­
spruch genommen. 1986 hat das 
Gebietsvollzugskomitee für die 
Errichtung der Wasserleitung 
und der Kanalisation im Dorf 
Kurtschum 580 000 Rubel be­
reitgestellt, und verwertet wur­
den nur 400 000 Rubel. Im lau­
fenden Jahr wurden- für den Ab­
schluß der Errichtung der Kanali­
sation und der Wasserleitung 1 
Million Rubel gebilligt und nur 
550 000 Rubel In Anspruch ge­
nommen.

Für den Bau der Gebiets­
druckerei in der Stadt Ust-Kame- 
nogorsk wurden im vorigen Jahr 
250 000 Rubel bewilligt, auf der 
Baustelle war aber elm altes Ge­
bäude nicht rechtzeitig abgetra­
gen worden, daher wurden nur 
105 000 Rubel in Anspruch ge­
nommen. Im laufenden Jahr wur­
den 1,5 Millionen bereitgestellt, 
ddch in Anspruch genommen 
sind bis Jetzt nur 300 000 Ru­
bel.

Die Realisierung der Wähler­
aufträge sichert nicht auch das 
Gebietsvollzugskomitee Kustanai, 
das auf den Sitzungen des Voll­
zugskomitees alle damit verbun­
denen Fragen dreimal erörtert 
hat. Das Bautempo einer Reihe 
von Objekten bleibt niedrig. An 
der Bäckerei im Dorf Ordshoni- 
kidse, mit einer veranschlagten 
Bausumme von 1,6 Millionen 
Rubel wird seit 1983 gebaut. 
Seit Baubeginn sind 380 000 
Rubel, darunter 1986 — 290 000 
und aus den für das laufende Jahr 
bereitgestellten 400 000 Rubel 
nqr 90 000 in Anspruch genom­
men worden. Langsam wird auch 
der Bau des zentralen Kessel­

hauses mit dem Verteilernetz in 
der Arbeitersiedlung FJodorowka 
geführt.

Keine gebührende Beharrlich­
keit zeigt bei der Erfüllung der 
Wähleraufträge auch das Ge­
bietsvollzugskomitee Tschimkent. 
Von den 112 Aufträgen sind nur 
20 erfüllt. Ein solches Herange­
hen an die Wähleraufträge ist 
unzulässig. Denn jeder zur Er­
füllung angenommene und nicht 
realisierte Auftrag schadet dem 
Ansehen des Sowjets, seiner De­
putierten und beeinflußt negativ 
die Lösung der ’ lebenswichtigen 
Probleme. Es ist nötig, daß die 
Vollzugskomitees aller Sowjets 
mehr Initiative und Beharrlich­
keit bet derèn Realisierung be­
kunden und ständig nach zu­
sätzlichen Reserven und Mög­
lichkeiten suchen.

Die Rolle der Deputierten des 
Obersten Sowjets bei der Er­
füllung der Wähleraufträge gilt 
es zu steigern. Sie müssen vor 
den zuständigen Organen kühner 
die ihrer Lösung harrenden Fra­
gen aufwerfen, öfter die Bauob­
jekte besuchen und Maßnahmen 
zur rechtzeitigen Beseitigung der 
Mängel und Unterlassungen er­
greifen.

Der Referent sagte weiter, es 
sei ein ernster Mangel bei der 
Gestaltung der Wähleraufträge, 
daß viele von ihnen ohne Be­
gründung der eingebrachten Vor­
schläge sowie der realen Mög­
lichkeiten ihrer Realisierung er­
teilt werden. Den Deputierten­
kandidaten des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der elften 
Legislaturperiode wurden 1 789 
Wähleraufträge gegeben. Man er­
rechnete, daß für die Realisie­
rung der in den Wähleraufträgen 
vorgesehenen Objekte allein im 
Gesundheitswesen 500 Millionen 
Rubel erforderlich wären, wobei 
der Republik für das ganze zwölf­
te Planjahrfünft für diesen 
Zweig nur etwa 350 Millionen 
Rubel bewilligt wurden. In den 
Zweigen „Volksbildung" und 
„Kultur" wurden Wähleraufträge 
für eine Summe von 800 Millio­
nen Rubel erteilt bei etwa 700

Millionen Rubel sämtlicher Inve­
stitionen im Republlkmaßstab.

Im Gebiet Semlpalatinsk wur­
den dem Deputierten Genossen 
G. Dyck 20 Wähleraufträge ge­
geben; darunter waren der Bau 
von drei Mittelschulen, eines 
Kulturhauses, zweier Klubs, drei­
er Kinderkombinationen, von vier 
Wasserleitungen, eines Handels­
zentrums und von Maschlnen- 
Traktoren-Reparaturw e r k s t ä t- 
ten in den Rayons sowie die Auf­
träge über die Innutzungnahme 
der bewässerten Flächen und die 
Zuteilung von Technik. Zu viele 
Aufträge waren auch vielen an­
deren Deputierten erteilt worden. 
Der Ministerrat sah sich gezwun­
gen, die Realisierung eines Teils 
der Wähleraufträge auf die Per­
spektive zu verlegen.

Dieser Zustand erklärt sich 
durch die ungenügende Vorberei­
tung der Wählerversammlungen, 
in denen die Aufträge gegeben 
werden. Die Vollzugskomitees 
haben die Anwesenheit der zu­
ständigen Amtspersonen auf 
solchen Versammlungen zu ge­
währleisten, die in der Lage sind, 
kompetente und begründete Ur­
teile über die Ausführbarkeit des 
jeweiligen Vorschlags abzuge­
ben.

Im Sinne der Bestimmungen 
des Oktoberplenums des ZK 
der KPdSU von 1987 und der 
Beschlüsse der achten Tagung 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR der elften Legislaturpe­
riode müssen die Staats- und 
Wirtschaftsorgane der Republik 
exakte und gut abgestimmte 
Arbeit auf allen Produktionsab­
schnitten organisieren, eine strik­
te Erfüllung der Aufgaben die­
ses Jahres sichern, die nötigen 
Voraussetzungen für eine weite­
re dynamische Entwicklung der 
Volkswirtschaft im Jahre 1988 
schaffen und auf dieser Grund­
lage eine Hebung des Volkswohl­
standes erreichen, um somit die 
XIX. Unionsparteikonferenz wür­
dig zu begehen. Ein wichtiger 
Platz wird dabei der Tätigkeit 
zur Erfüllung der Wähleraufträge 
eingeräumt.

Ereignis von Weltbedeutung
Pressekonferenz E. A. Schewardnadses in Genf

E. A. Schewardnadse, Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Außenminister der 
UdSSR, hat auf einer Pressekon­
ferenz am Dienstag eine Bilanz 
der sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen gezogen, die 
während der vergangenen zwei 
Tage in Genf stattfanden. Er 
sagte: _

Wie Sie schon wissen — für 
die Presse gibt es nämlich kei­
ne Geheimnisse —, ist der diplo­
matische Friedensma r a t h o n 
UdSSR—USA zu Ende gegan­
gen Ich will gleich sagen, daß 
die Orientierungspunkte und die 
Routen dieses Marathons eben 
hier in Genf und in Reykjavik 
markiert wurden. Und wir sehen 
das Gipfeltreffen in Reykjavik 
nicht von ungefähr und nicht oh­
ne Grund als einen intellektuel­
len Durchbruch in den sowjetisch- 
amerikanischen Beziehungen an. 
Ich wage zu behaupten, daß das 
erzielte Ergebnis alle — uns 
und die amerikanischen Partner, 
unsere Verbündeten und die Welt­
öffentlichkeit — zufriedenstellt. 
Wenn man beim Vergleich blei­
ben will, so muß man sagen, daß 
die letzten Hindernisse aus dem 
Weg. der zum Gipfeltreffen in 
Washington führt, geräumt wur­
den. Gestern und heute gelang es 
unseren Delegationen, die letzten 
schwierigen Probleme zu lösen, 
wonach der abgestimmte Ver­
tragsentwurf über die vollstän­
dige Beseitigung der Raketen 
mittlerer und kürzerer Reichwei­
te eine vollendete Tatsache ge­
worden ist.

Nun halten wir die Genfer 
Stoppuhr an, die die Monate 
und Jahre der schwierigen und 
kompllzerten Verhandlungen über 
Raketen mittlerer und kürzerer 
Reichweite gemessen hat. und 
stellen die Uhr der Vorbereitung 
des Treffens M. S. Gorbatschows 
mit Präsident R. Reagan nach 
Washingtoner Zelt.

Im Vorfeld des Washingtoner 
Treffens erlangt die Zelt eine 
neue Dimension und einen neuen 
Inhalt. Es ist die Zelt des Begin­
nes der Erfüllung der Hoffnun­
gen. Obwohl Winter ist, glauben 
wir, daß in den Beziehungen zwi­
schen der UdSSR und den USA 
ein politisches Tauwetter ein­
setzt, das zur Veränderung des 
politischen Klimas auf unserem 
Planeten führen kann.

Die Bedeutung des Washingto­
ner Treffens Ist enorm. In dessen 
Mittelpunkt steht ein Abkom­
men, das wir den höchsten Re­
präsentanten unserer Länder zur 
Billigung und Unterschrift vorle­
gen werden.

Was kennzeichnet es?
Es ist das erste große Abkom­

men auf dem Gebiet der realen 
Abrüstung,' das zwischen der 
UdSSR und den USA in den letz­
ten acht Jahren geschlossen wur­
de.

Es ist das erste Abkommen, 
das — obwohl formal ein so­
wjetisch-amerikanisches — einen 
wirklich internationalen Charak­
ter trägt. Die nuklearen Waffen 
werden vom Territorium von neun 
Staaten entfernt.

Es ist das erste Abkommen,
in dem durch die Beseitigung
der Nuklearwaffen die Einheit
und Integrität der gegenwärtigen 
Welt bekräftigt wurden.

Das ist das erste Abkommen, 
wonach zwei Klassen nuklearer 
Waffen physisch vernichtet wer­
den, und nicht etwa deshalb, weil 
sie physisch und moralisch veral­
tet wären, sondern vielmehr 
deshalb, weil sie für die Mensch­
heit, für die Zivilisation zu ge­
fährlich sind.

Das ist schließlich das erste 
Abkommen, das die Idee einer all­
umfassenden Kontrolle und Über­
prüfung aufnahm und nach dem 
die Staaten bewußt für das Wohl 
der Allgemeinheit und um der 
gemeinsamen Interessen willen 
auf einen Teil ihrer souveränen 
Rechte verzichtete/), indem sie 
Inspektoren auf ihr Territorium 
ließen.

Das ist das erste Abkommen, 
das feststellt, daß eine kernwaf­
fenfreie und sicherere Welt real 
und möglich ist.

Zu alledem bedeutet der Ver­
trag über Raketen mittlerer und 
kürzerer Reichweite, daß eine, 
wie es schien, unüberwindliche 
psychologische Barriere in den 
Beziehungen beider Nuklearmäch­
te überwunden worden ist, wo­
bei ein Durchbruch zu einem qua­
litativ neuen Niveau der Zusam­
menarbeit bei der Lösung dieser 
überaus wichtigen gesamtmensch­
lichen Aufgabe erzielt wurde.

Dieser Vertrag ist Ergebnis 
eines Durchbruchs zu neuem Den­
ken, Ergebnis einer langen und 
aufreibenden Arbeit großer Kol­
lektive. Dieses große Projekt 
kannte nur von Menschen reali­
siert werden, die an die Ge­
rechtigkeit der Sache glauben, 
der sie großzügig vieles gaben.

Wir müssen heute allen, die 
zur Schaffung einer Atmosphäre 
in der Welt beitrugen, die es er­
möglichte, an die Beseitigung 
von Nuklearwaffen zu gehen, ein 
Dankeschön sagen.

Ich möchte besonders hervor­
heben, daß in diesem Vertrag die 
Konzeption der Gleichheit und 
Gegenseitigkeit in einem beson­
ders anfälligen Bereich der zwi­
schenstaatlichen Beziehungen — 
im Bereich der Sicherheit — rea­
lisiert worden ist.

Der Vertrag ist deshalb zu- 
standegekommen, well beide Sel­
ten slcn bereit erklärten, die 
Interessen des anderen zu be­
rücksichtigen und in der Balance 
eigener und fremder Interessen 
einen Kompromiß zu finden.

Das trifft auch für das Regime 
der Kontrolle und Überprüfung 
zu. Triumphiert hat das Prinzip, 
das wir seit Beginn der Verhand­
lungen verteidigt haben: Keine 
der Seiten darf Vorteile, einseiti­
ge Vorteile auf Kosten des ande­
ren erlangen. Wenn sich bei der 
Ausarbeitung der Kontroll- und 
Inspektionsv erfahren auch 
Schwierigkeiten ergeben haben, 
so nur dann, wenn Versuche un­
ternommen wurden, etwas nicht 
auf der Grundlage der Gleich­
heit und Gegenseitigkeit zu lö­
sen.

Im Zuge der Verhandlungen 
wurde deutlich vor Augen ge­
führt, daß die Sowjetunion bereit 
ist, mit Hilfe zuverlässiger Kon­
trollmaßnahmen bei der Stär­
kung des Vertrauens so weit zu 
gehen, Inwieweit sich die andere 
Seite dazu bereit findet. In der 
Praxis sind wir wirklich für all­
umfassende und radikale Kon­
trollmaßnahmen eingetreten. Eben 
das lag in unserem ureigensten 
Interesse.

Heute spricht so mancher gern 
von unseren Zugeständnissen, 
versucht, die Sache in einem an­
deren Lichte hinzustellen und ei­
nen Urheberschein für die Kon­
trollmaßnahmen auf den eigenen 
Namen auszustellen. Doch die 
elementare Gerechtigkeit schreibt 
vor zuzugeben, daß Zugeständ­
nisse sowohl von uns als auch 
von der Gegenseite gemacht 
wurden. Wir werden keinen Pro­
test in dieser Hinsicht erheben, 
Jedoch stellen wir fest: Das Pa­
tent gehört gleichermaßen beiden 
Ländern. Hier in Genf hat jede 
Seite einen Teil ihres Weges zu­
rückgelegt, und die Zusammen­
legung der beiderseitigen Zu­
geständnisse hat glänzende Er­
gebnisse gezeitigt.

Und noch eines: Durch die 
Stimmen der Billigung dringt im­
mer wieder die Frage hindurch, 
die eher einem fanatischen Sport­
fan als einem Politiker zu­
käme: „Wer hat gesiegt?". Da­
bei wird die Arithmetik als Zeug­
nis herangezogen: „Die UdSSR 
wird auf Je einen Gefechtskopf 
der USA ihrerseits vier vernich­
ten." Ja, es stimmt: Wir beseiti­
gen mehr Gefechtsköpfe. Die Re­
de muß nicht von einem Gleich­
gewicht der Kräfte, sondern von 
einem Gleichgewicht der Interes­
sen spin, und dieses wurde kei­
neswegs gestört. Weder die In­
teressen der Verteidigung der 
Sowjetunion und unserer Ver­
bündeten noch die Interessen der 
USA wurden geschmälert. Trium­
phiert hat im Endeffekt der Frie­
den.

In den vergangenen zwei Ta­
gen haben wir in einem konstruk­
tiven Stil — gerade ein solcher 
Stil ist für unsere Verhândlungen 
mit dem USA-Außenminister in 
letzter Zelt kennzeichnend — 
Fragen erörtert, die das Pro­
gramm des Dezember-Treffens auf 

höchster Ebene betreffen. Eine 
Hauptpriorität haben hier der Er­
folg des Arbeitsteils des USA- 
Besuches des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU M. S. 
Gorbatschow, die Unterzeichnung 
des Abkommens über Raketen 
mittlerer und kürzerer Reichwei­
te und das Modellieren von Be­
dingungen, die die Herbeifüh­
rung neuer großer Vereinbarun­
gen während des Gegenbesuches 
Präsident Reagans in Mos­
kau fördern können. Es sei ganz 
kurz bemerkt, daß die Planung 
des Gipfeltreffens erfolgreich 
war.

Wir haben eine gewaltige Ar­
beit zu leisten — ein Abkommen 
über die radikale Reduzierung 
der strategischen Offensivwaffen 
zu erarbeiten, wobei es um die 
50prozentlge Reduzierung geht. 
Gerade dieses Problem nannte 
M. S. Gorbatschow ein grundle­
gendes Problem der Gegenwart 
unter den Bedingungen der Er­
haltung des ABM-Vertrages. Uns 
inspiriert die Tatsache, daß wir 
bei der Erarbeitung des Abkom­
mens über die Raketen mittlerer 
und kürzerer Reichweite gewalti­
ge Erfahrungen gewonnen haben, 
Erfahrungen in einer sehr schwie­
rigen und mühseligen Arbeit. 
Heute haben wir vereinbart, daß 
wir diese wertvollen Erfahrun­
gen nutzen werden.

Selbstverständlich haben wir 
uns bei den Genfer Verhand­
lungen nicht auf die Problematik 
allein beschränkt, die mit der 
Vorbereitung des Abkommens 
über die Raketen mittlerer und 
kürzerer Reichweite verbunden 
ist. Sondern wir haben auch Fra­
gen der regionalen Konflikte, der 
Menschenrechte, der humanitä­
ren Zusammenarbeit und der bi­
lateralen Beziehungen behandelt. 
Sie wurden jedoch durch das 
Prisma des künftigen Washingto­
ner Treffens betrachtet — im 
Hinblick darauf, daß unsere 
höchsten Repräsentanten diese 
Fragen eingehender und kon­
kreter in Washington beraten 
werden.

Ich möchte Ihnen herzlich zu 
diesem historischen Ereignis gra­
tulieren. da ich glaube, daß es 
auf unserem Planeten wohl keine 
Menschen gibt, die gleichgültig 
blieben, wenn es um die Beseiti­
gung der nuklearen Arsenale 
geht. Auf diesem sehr schwieri­
gen Weg ist der erste, sehr wich­
tige Schritt getan worden.

Ich möchte den höchsten Re­
präsentanten der Schweiz und 
dem schweizerischen Volk dan­
ken, das uns gegenüber stets 
Gastfreundschaft zeigt und sehr 
gute Bedingungen für eine er­
folgreiche Arbeit schafft.

Danach beantwortete E. A. 
Schewardnadse die Fragen der 
Journalisten.

Frage: Was wird unter strate­
gischer Stabilität verstanden 

und welcher Fortschritt wurde in 
dieser Frage erzielt?

Antwort: Von strategischer 
Stabilität habe ich in Washing­
ton insoweit gesprochen, als wir 
zwei Großmächte die strategische 
Parität und den ABM-Vertrag 
einhalten müssen, der eine Ga­
rantie für eine solche strategi­
sche Stabilität darstellt. . Dem 
ABM-Vertrag messen wir eine 
prinzipielle Bedeutung bei.

Frage: Wie schätzen Sie den 
Beitrag der DDR und der CSSR 
zur Realisierung des Vertrages 
über Raketen mittlerer und kür­
zerer Reichweite ein?

Antwort: Ich sage geradeher­
aus, daß ohne die Unterstützung 
unserer Verbündeten — der 
Deutschen Demokratischen Re 
publik und der Tschechoslowakei 
— der Vertrag nicht zustande 
gekommen wäre. Das gleiche muß 
man gerechtigkeitshalber auch 
von den Bündnispartnern der 
USA, so der Bundesrepublk, sa­
gen.

Frage: Welche Festlegungen 
über die Inspektionen auf Ver­
langen sind in den Vertrag ein­
gegangen?

Antwort: In den Vertragsent­
wurf wurden alle wichtigen Fest­
legungen aufgenommen, die sei­
ne vollständige Einhaltung garan­
tieren, darunter über Inspektio­
nen zur Überprüfung von Anga­
ben — der Austausch solcher An­
gaben steht kurz vor dem Ab­
schluß —, Inspektionen über 
Tatsachen der Liquidierung,, In­
spektionen auf einen Verdacht hin. 
Alle nur möglichen Inspektionen 
sind also in dem Vertrag erwähnt. 
Fügen Sie die Möglichkeit unse­
rer Staaten hinzu, die Sachlage 
aus dem Weltraum zu überwa­
chen und zu kontrollieren, also 
wie wir sagen, die nationalen 
technischen Mittel. Der hier an­
wesende Chef des Generalstabs 
der Streitkräfte der UdSSR, der 
1. Stellvertreter des Verteidi­
gungsministers der UdSSR, Mar­
schall der Sowjetunion Achro- 
mejew kann bestätigen, daß wir 
keine offene Frage bezüglich der 
Inspektionen haben.

Achromejew: Wir haben die 
Frage nach Inspektionen häufiger 
als unsere Partner gestellt.

Schewardnadse: Und gemein­
sam gelöst.

Frage: Was können Sie dazu 
sagen, wie in dem Vertrag der 
sowjetischen Forderung nach 
dem Besuch der* Basen in den 
NATO-Ländern nach Abschaffung 
der Raketen binnen, weiterer 
zehn Jahre entsprechen wird?

Antwort: Zwischen der UdSSR 
und den USA Hegt eine Verein­
barung vor, wonach Jede Seite 
die Verantwortung für die Erfül­
lung der Vertragsbedingungen 
trägt. Zugleich wurde vereinbart, 
daß die Sowjetunion und die Re­

gierungen der USA-Verbündeten 
und andererseits die USA 
und die DDR und die CSSR 
Noten austauschen. Die Interes­
sen der Ausübung einer allumfas­
senden Kontrolle und dementspre­
chend alles, was die souveränen 
Rechte dieser Staaten betrifft, 
sind also abgesichert worden.

Frage: Wie sind die Chancen 
für die Unterzeichnung eines 
Vertrages über strategische Of­
fensivwaffen im nächsten Jahr?

Antwort: Chancen gibt es. Und 
keine schlechten.

Frage: Welche Schwierigkei­
ten bei der Arbeit an diesem 
Vertrag gibt es noch?

Antwort: Es gibt noch viel 
Arbeit, die aber angesichts der 
gesammelten Erfahrungen und 
bei beiderseitigem Wunsch be­
wältigt werden kann. Übrigens 
wird eine solche Arbeit schon am 
Entwurf eines gemeinsamen Do­
kumentes durchgeführt. Dort gibt 
es allerdings • einstweilen mehr 
Klammern als abgestimmte For­
mulierungen.

Frage: Wann wird nach Ihrer 
Ansicht der Gegenbesuch Präsi­
dent Reagans in Moskau erfol­
gen?

Antwort: Das Hegt an Herrn 
Reagan. Doch in Anbetracht der 
Wahlkampagne darf dieser Be­
such nicht verschleppt werden. 
Er wird voraussichtlich in der er­
sten Hälfte kommenden Jahres 
stattfinden. Danach wird es zu 
spät sein, zumal es noch Proble­
me mit der Ratifizierung des 
künftigen Vertrages gibt.

Frage: Wie wurde die Frage 
der Inspektionen auf einen Ver­
dacht hin gelöst?

Achromejew: Um nicht zu 
sehr ins Details zu gehen und 
nicht in diplomatischer Sprache 
zu sprechen und doch verständlich 
zu sein: Innerhalb von 13 Jahren 
nach der Ratifizierung des Ver­
trages können die Selten einan­
der gegenüber Ansprüche hin­
sichtlich der Inspektionen auf ei­
nen Verdacht hin erheben. Die zu 
inspizierende Seite hat den Anträ­
gen auf eine Inspektion stattzu­
geben. Für die ersten drei Jah­
re, für die darauffolgenden fünf 
und die weiteren fünf Jahre gel­
ten bestimmte Quoten. Es besteht 
also ein zuverlässiges System zur 
Überprüfung der Erfüllung des 
Vertrages.

Schewardnadse: Die sowjeti­
schen und die amerikanischen Mi­
litärs erwartet also bis Ende die­
ses Jahrhunderts ein fröhliches 
Leben.

Achromejew: Im Interesse der 
Festigung des Friedens sind wir 
dazu bereit.

Frage: Wie verhalten Sie sich 
zum Angebot Shamlrs über di­
rekte Verhandlungen zwischen 
Israel und den Arabern unter der 
Schlrmherrsch a f t der zwei 
Großmächte UdSSR und USA?

Antwort: Unsere Position muß 
Ihnen bekannt sein. Wir treten 
für eine internationale Konfe­
renz zur Nahost-Problematik ein. 
Meines Erachtens ist das das ein­
zig richtige Herangehen, das 
von allen ständigen Mitgliedern 
des Sicherheitsrates und den ara­
bischen Staaten geteilt wird. Im 
Rahmen dieser Konferenz sind 

zweifelsohne Kontakte und bila­
terale Verhandlungen möglich. Es 
ist mir bekannt, daß diese Konzep­
tion in prinzipieller Hinsicht auch 
vom israelischen Außenmini­
ster geteilt wird. Ich bin aber 
nicht sicher, daß ihm eine Eini­
gung mit dem Ministerpräsiden­
ten gelingt.

Frage: Ist es den sowjetischen 
Militärs schwergefallen, auf eine 
solche Anzahl von Gefechts­
köpfen zu verzichten?

Achromejew: Die Bedeutung 
des Vertrages besteht nicht nur in 
der Zahl der Ladungen. Selbst die 
militärische Bedeutung hat einen 
politischen und einen moraUschen 
Aspekt. Wie schwer die Vorberei­
tung dieses Vertrages . war, ist 
schon daraus ersichtlich, daß wir 
die Verhandlungen mit den USA 
im Jahre 1981 begannen und En- t 
de 1987 beenden. Man mußte 
nicht nur auf eine bestimmte Zahl 
von Gefechtsköpfen verzichten, 
sondern auch sehr vieles in den 
gegenseitigen Beziehungen zwi­
schen den Staaten durchdenken, 
darunter, was militärische Stär­
ke und Beziehungen zwischen 
den Staaten in der gegenwärti­
gen Welt sind. Das alles hat fast 
sieben Jahre in Anspruch genom­
men. Wir hatten es schwer. Ich 
denke aber, daß auch unsere 
Partner es nicht leichter hatten, 
diesen Vertrag vorzubereiten.

Schewardnadse: Für die Vor­
bereitung eines Abkommens 
über strategische Offensivwaffen 
haben wir nur wenige Monate.

Frage: Welchen Platz wird bei 
künftigen Verhandlungen SD1 
einnehmen?

Antwort: Wir wenden uns 
entschieden gegen alle Versuche, 
den Weltraum zu militarisieren. 
Er muß friedlich bleiben. Und die 
beste Garantie dafür ist der 
ABM-Vertrag. Eben deshalb ver­
teidigen wir die Prinzipien die­
ses Vertrages.

Frage: Wie sind Sie über 
Inspektionen der Produktionsstät- 
ten für Raketen in den USA und 
In der UdSSR übereingekom­
men?

Antwort: Wir haben ein völli­
ges Einvernehmen über diese 
Frage unter Berücksichtigung 
der beiderseitigen Interessen und 
der Interessen der Kontrolle er­
zielt. Die Liste der abgestimmten 
Objekte soll nach der Unterzeich­
nung des Vertrages veröffentlicht 
werden.

Frage: Rechnen Sie m 11 
Schwierigkeiten hinsichtlich der 
Ratifizierung des Vertrages durch 
den USA-Senat?

Antwort: Nach Äußerungen 
einzelner Senatoren zu urteilen, 
wird es Schwierigkeiten geben. 
Doch nach Ansicht von Speziali­
sten, die die Arbeitsbedingungen 
des Senats und die Konstellation 
der Kräfte gut kennen, tritt die 
erforderliche Mehrheit für die 
Ratifizierung ein. Ich glaube 
nicht, daß irgend etwas Unvoraus­
sagbares eintreten wird. Ich habe 
nicht von ungefähr gesagt, daß 
dieser Vertrag den Interessen 
Amerikas und der Sowjetunion, 
den Interessen der ganzen Welt 
entspricht, und in der öffent­
lichen Meinung der Vereinigten 
Staaten überwiegen die Stimmen 
zugunsten des Vertrages.

(TASS)
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* Die Urenkel des Oktober*
unsere jungen Leser

Der Heizkörperchirurg
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Nun ist wieder Schule. Das neue, 
über kurze zweite Unterrichtsviertel 
fordert ein ernsthaftes Verhalten 
zum Lernen, denn eine Zwei ist 
nicht so leicht zu verbessern als 
sie zu bekommen. Das wissen alle 
und bemühen sich, möglichst besser 
zu lernen. Das tun auch die sie­
benjährigen Abc-Schützen und die 
gleichaltrigen Schüler der 2. Klas­
se. Sie sind so stolz und so glück­
lich, daß sie am letzten Schultag 
vor den Herbstferien, am Vorabend 
des Roten Oktober, ihren Okto­
berkinderstern erhalten haben, daß 
sic ihre Freude kaum verbergen 
können. Die kleinen Mädchen guk- 
ken immer wieder in den Spiegel 
und zupfen an dem glänzenden 

v rubinfarbenen Abzeichen mit dem 
5 goldenen Lenin-Bildnis in der 
©Mitte. Die Jungen diskutieren solide 
** darüber, aus welchem Metall der 

Stern sei.
Wir Pioniere und Komsomolzen 

beneiden sie, denn Sie sind im

Ankes heißer 
Wunsch

Bereits zwei Jahre stehe ich in 
freundschaftlichem Briefwechsel 
mit einem Mädchen aus der DDR. 
Anke geht wie auch ich in die 6. 
Klasse. Ihr Lieblingsfach ist 
Russisch, daher liest sie viel Bü­
cher der sowjetischen Kinder- 
schriftschteller. Ihr Traum ist es, 

0 einmal Russischlehrerin zu werden.
Wir verstehen uns mit Anke gut, 

denn ich will auch einmal Lehre­
rin werden, mein Lieblingsfach 
jedoch ist Ankes Muttersprache, 
die ich nach erweitertem Programm 
erlerne.

Durch den Briefwechsel lernen 
wir die Sitten und Bräuche unse- 

besser 
kennen, fühlen uns näher und ver­
vollkommnen unsere Kenntnisse — 
Anke in Russisch und ich — in 
Deutsch.
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Jahr der Revolution Oktoberkinder 
geworden. Sehr fleißig waren sie 
bei der Vorbereitung für die Okto- _ 
berfestwoche „Wir richten uns auf ® rer Freundschaftsländer 
die Revolution“. Klangvoll rezitier­
ten sie ihre Verse auf dem Treffen 
dreier Generationen und sangen 
für die Veteranen ihre schönsten 
Lieder.

seine Handlungen stets mit seinen 
Kollegen abstimmen, sonst reißt 
die Kelte irgendwo zu Schaden 
der Einwohner.

Stellt euch einmal solch ein Bild 
vor — mitten im kalten Winter 
platzt ein Heizkörper.

Man ruft den Schlosser, damit 
er schnell das Wasser absperrt, 
denn die Nachbarn von unten 
schimpfen schon. Bis aber die 
schnelle Hilfe herbeikommt, 
wischt die ganze Familie mit allen 
möglichen Lappen das schmutzige 
Wasser vom Boden, stellt Eimer 
und Schüssel unter. Schließlich 
tropft der Heizkörper nicht mehr, 
es ist ringsum sauber und trocken, 
aber auch kalt. Der Heizkörper 
muß ausgewechselt werden, da 
hilft nichts dagegen. Ich muß mit 
meiner Technik in die hinterste 
Stube vordringen. Da stelle ich 
plötzlich fest, daß das anschließen­
de Rohr auch höchstens zwei bis 
drei Monate aushält. In solch einer 
Situation muß ein aufrichtiger 
Facharbeiter und Meister ent­
schieden und unerbittlich wie ein 
Chirurg handeln, so ist meine Mei­
nung dazu. Ich sage den Betroffe­

Ich bin Schweißer von Beruf. 
Ab 1973 bin ich in der Zelinogra- 
der Verwaltung für Reparatur­
arbeiten eingestellt. Ich mache 
^eparaturschweißarbeiten in den 
Wohnung'en der Hausverwaltung 
Nr. 6 und muß sagen, daß in mei­
ner tagtäglichen Arbeit nur sehr 
wenig Romantik steckt. An einen 
Reparaturschweißer denkt man 
nur, wenn in der Wohnung ein 
Rohr geplatzt ist und das Wasser 
auf die Dielen fließt. Das dürfen 
wir nicht zulassen, denn eine Über­
schwemmung in einer Wohnung 
bedeutet für die Bewohner der un­
teren Etagen auch eine kalte oder 
heiße Dusche durch die Decke.

Da gleicht mein Beruf eher dem 
eines Chirurgen als eines Arztes 
der schnellen Hilfe. Wir sperren 
das Wasser im Kellerraum ab, und 
dann komme ich mit meinem 
Schweißapparat, den Schläuchen 
und dem Sauerstoffballon. Zuerst 
schneide ich das lecke Stück Rohr 
weg oder wechsle ganze Heizkör­
per aus, was wiederum mit allerlei 
Schwierigkeiten verbunden ist. Da 
der Schweißer von anderen Repa­
raturarbeitern abhängt, muß er

nen, daß ich ihnen zusätzliche Ar­
beit und Schmutz mache, aber das 
müsse sein. Ich schneide das Rohr 
heraus, bestelle per Telefon einen 
Maurer, einen Verputzer und einen 
Maler. Sobald ich meine Schwei­
ßerarbeit erledigt habe, lasse 
ich momentan die Heizung ein­
schalten und überprüfe meine Ar­
beit— Selbstkontrolle ist in unse­
rer Sache höchstes Gebot. Dann 
kommen der Maurer und der Ver­
putzer und reparieren die von mir 
beschädigte Wand.

Wir Fachleute der Reparaturver­
waltung helfen den Menschen zwar 
aus der Not, aber wegen unquali­
fizierter Arbeit bereiten wir ihnen 
noch oft genug zusätzliche Schwie­
rigkeiten und Unannehmlichkeiten. 
Um das den Leuten zu ersparen, 
muß jeder Facharbeiter, und schon 
ganz besonders derjenige, der in 
der Dienstleistungssphäre arbeitet, 
stets daran denken, daß er im 
Dienste der Menschen steht.

Arkadi LANDES, 
Gasschweißer 

Zelinograd
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70.

Lene ECKEL, 
Jungkorrespondentin 

aus Jefremowka 
Gebiet Pawlodar

Lena ZURKAN, 
Klasse 6b, 11. Schule 

Aktjubinsk

Feste Bande
Mehrere Jahre stehen wir 

enger Freundschaft mit der Dichte­
rin Rosa Pflug. Oft ist sie 
unser Ehrengast. Mit an- 
gchaltenem Atem lauschen wir ih­
ren Kinderversen. Zum jüngsten 
Treffen erschien die Dichterin 
nicht nur mit ihren neuen Gedich­
ten, sie brachte auch ein dickes 
Bücherpaket mit.

„Das ist mein Geschenk 
euch, junge Enthusiasten 
deutschen Sprache“, sagte 
Dichterin und schenkte uns 
Bücher aus ihrer Bibliothek,
waren Werke von sowjetdeutschen 
Autoren, die in verschiedenen Ver­
lagen erschienen sind

für 
der 
die 
20 
Es

Wir haben die Bücher in einem 
Schrank des Unterrichtskabinetts 
für deutsche Sprache unterge­
bracht, wo sie für jeden Literatur­
freund zugänglich sind.

Ludmilla EIRICH, 
KIF-Mitglied der 26.

Mittelschule

Joseph OSMANIS

Meine Schülerinnen
Heute ging ich in die Schule. 
Das Wetter war wunderschön. 
Ich werde viele Stunden 
meine Puppen nicht sehn.

Tränen flössen von 
ihren Wangen, 

ja, was soll ich denn mit 
den Puppen anfangen?

Daß sich keine mit mir wagt, 
habe ich allen streng angesagt.

Nehmt zur Hand ein 
kluges Buch, 

ich habe an euren
Tränen wirklich genug!

Freundschaftsabend 
in der Schule

Vor kurzem fand in der 18. 
Schule ein interessanter Freund­
schaftsabend statt. Zu uns kamen 
unsere Freunde aus der DDR, die 
eine Reise durch Mittelasien und 
Kasachstan machten. Zuerst 
besichtigten die Gäste unsere Schu­
le, und dann kamen sie in die Aula, 
wo gedeckte Tische mit Kuchen und 
Tee auf sie warteten. Zu Beginn 
sangen wir alle das Lied „Freund­
schaft“ in deutscher Sprache.

Wir hatten ein abwechslungs­
reiches Kulturprogramm in Form 
einer Fernreise durch die DDR 
vorbereitet. Es ging durch die 15 
Bezirke, durch kleine und große 
deutsche Städte. Die Mitglieder 
unseres KIFs erzählten über die 
Geschichte, die Kultur und das ge­
genwärtige Leben Berlins, Dres­
dens, Weimars und anderer Städ­
te der DDR. Viel Neues erfuhren

die Schüler über den Schaffensweg 
der großen deutschen Dichter — 
Goethe, Schiller und Heine. Wir 
sahen uns auch einen Film über 
die Sehenswürdigkeiten der DDR 
an. Die Mädchen sangen Volkslie­
der, die Schüler der 4. Klasse tanz­
ten deutsche Tänze.

Unsere Gäste erzählten dann 
viel über die Lebensweise in ihrem 
sozialistischen Staat, sangen und 
spielten Mundharmonika. Es wa­
ren Lehrer, Ingenieure, Arbeiter. 
Sie kamen aus verschiedenen Be­
zirken der DDR. Unsere deutschen 
Freunde interessierten 
für unsere Schule und 
Stadt.

Zum Schluß tanzten
großen Kreis Volkstänze. Es war 
schon spät, als unser Treffen aus­
klang. Wir luden unsere Freunde 
ein, wieder zu uns zu kommen.

Irene EHRLICH,

sich sehr 
für unsere

wir alle im

9a, 18. Schule 
Alma-Ata

Unsere Anschrift:

Und so ging ich in die Schule, 
meine Puppen blieben allein.

Schön war der Tag 
im Sonnenschein.

Nach der Schule streifte
ich im Garten umher, 

die Puppen aber lernten 
und weinten nicht mehr...

Aus dem Lettischen von Oswald 
PLADERS

Das Tanzfest
Als ein großer farbenfroher 

Ball ist der 2. Republikwettbewerb 
des Gesellschaftstanzes, der im 
Republik-Pionierpalast von Alma- 
Ata stattfand, im Gedächtnis 
Zuschauer geblieben.

Den eleganten und immer 
gen Walzer wechselten der 
tionale Tango und der feurige 
Sambo ab. 48 junge Tanzpaare aus 
neun Städten Kasachstans, bestrit­
ten den großen Preis. Das Gesche­
hen auf der Tanzfläche hatte nic-

der

jun- 
emo-

mand von den Anwesenden gleich­
gültig gelassen. Die Kunst der 
jungen Tänzer faszinierte die vie­
len Gäste im Saal und machte der 
Jury bei der Entscheidung viel Ar­
beit.

Nicht nur die Jury und die 
Zuschauer beobachteten auf­
merksam die jungen Grazien mit 
ihren Partnern, die Mitglieder des 
Fotostudios aus dem Pionierhaus 
Vitali Ryshikow und Almas 
Achmetow waren mit ihren Kame-

Die Träumer
Obwohl Vitja, Fritz und Gera 

äußerlich zueinander absolut nicht 
passen, sind sie dicke Freunde. 
Der hohe und dünne Vitja ist hit­
zig und braust leicht auf. Fritz ist 
mittelgroß, aber kräftig und stets 
aufgeweckt und freundlich. Der 
dicke und kleine Gera ist immer 
ruhig und gelassen, doch gescheit 
und klug. Bloß einen Charakter­
zug haben alle drei gemeinsam — 
sie sind große Träumer.

Alles, was sie umgibt, ruft bei 
ihnen verschiedene Träume und 
Wünsche hervor. Schwebt über 
ihnen ein Adler im blauen Himmel, 
ruft Vitja:

„Ach wäre ich doch ein Adler 
und könnte fliegenl“ und gleich

entsteht eine phantastische Ge­
schichte, was sie nun anfangen 
würden, wenn sie Schwingen hät­
ten.

Fritz sieht ein kümmerliches 
Gräslein, daß sich durch das 
Straßenpflaster zur Sonne durchge­
rungen hat.

„Wie stark es ist!“ ruft er. 
„Wäre ich so stark, würde ich ins 
Erdinnere eindringen und einmal 
nachsehen, wieviel Bodenschätze 
da noch für die Menschheit vor­
rätig sind.“ Und es wird weiter 
phantasiert.

Ein Auto saust ratternd, eine 
Gaswolke ausstoßend, vorbei.

„Wie schade, daß wir noch so 
wenig gelernt haben, sonst würde
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□ Tschimkent beim Kulturpalast der 
m Verwaltung „Phosphor“ den Klub 

„Orion“. Er vereint Menschen 
verschiedener Altersstufen und 
Berufe, die gern Fahrrad fahren. 
Zu jeder Jahreszeit und béi jedem 
Wetter kann man ältere und junge 
Männer, Frauen, Schüler und 
Jugendliche durch die malerischen 
Gegenden Südkasachstans flitzen 
sehen.

Dem 70. Jahrestag der Oktober­
revolution widmeten die Fahrrad- 
freunde ihre 1 000 Kilometer lange 
Fahrt, an der die Familie Oleg und 
Jelena Pan, die Berufsschüler 
Alexander und Sergej Kabanow, 
Alexander Krassilow, Pawel Golu­
bew und Oleg Suworowski aus der 
40. Mittelschule, der Bohrmeister 
Sergej Schwedow, Sergej Bala­
schow, Slawa Schalgin, Alexander 
Nowikow, Slawa Sawgorodny aus 
der 43. Schule und andere teilnah­
men. Insgesamt waren es 45 Teil­
nehmer, die sich mit der reichen 
Fauna, und Flora, sowie den Bau­
denkmälern des Gebiets vertraut

Auf dem Fahrrad zum Eisenholzbaum
Bereits drei Jahre gibt es in
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machten und dann vor den Ein­
wohnern der Siedlungen mit Kul­
turprogrammen auftraten.

„Das schönste Ereignis auf die­
ser Strapazen- und abwechslungs­
reichen Fahrt war das Schonrevier 
Aksu-Dshabagly“, erzählt Slawa 
Schalgin, das , jüngste Mitglied 
des Klubs; er ist erst in der 7. 
Klasse. „Ich wußte bisher gar 
nicht, wie schön die . Umgebung 
von Tschimkent ist. Hier im west­
lichen Teil des Tienschan-Gebirges 
wachsen sechs seltene Birkenarten, 
unter anderem die sogenannte 
Schmidt-Birke und der Eisenholz­
baum, drei Arten von Ebereschen. 
In unseren Herbarien gibt es nun 
Blätter des Meyer-Johannisbeer­
strauchs, der Mandeln und sonsti­
ger seltsamer Gewächse, die in 
Tschimkent nicht gedeihen. Einen 
wunderbaren Anblick boten die 
kleinen klaren Gebirgsseen.“

Die Kinder und Erwachsenen □ 
haben auf dieser Fahrt viel gefilmt □ 
und beobachtet. □

Alexander MARKUS □
Tschimkent
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Keine Füße

□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ □ 
□ 
□ 
□ 
□

ras auch dabei. Solange die Tanz­
paare einander abwechselten, wa­
ren die angebenden Fotomeister 
bemüht, die besten Augenblicke 
dieses Tanzfestes auf dem Film zu 
behalten. Scheinbar ist das ihner* 
gelungen.

Auf ihren Bildern sehen wir 
Olga Plachotina und Wladimir Li 
— die Gastgeber des Wettbewerbs; 
Nagima Shakipowa und Nurlan 
Shumartow wurden Preisträger in 
der ältesten Gruppe.

Ich habe keine Füße 
und geh doch auf und ab 
und beiß mich immer tiefer ein, 
bis ich mich durchgebissen hab’.

Vorsicht!
Ich mache hart, 

ich mache weich, 
und ist dir kalt, 

ich wärm’ dich gleich.
Man liebt mich und man 

fürchtet mich, 
kommst du zu nah, 

fress’ ich dich.

ich ein Auto mit. Schalldämpfern 
und Gasreinigern bauen. Das wür­
de ein vollkommen unschädliches 
Auto sein.“

So schlendern sie schwärmend 
langsam zu einem Tor hin, wo ein

alter Mann auf einer Gartenbank 
sitzt. Er sieht die Jungen gar 
nicht, weil er, sich auf seinen Geh­
stock stützend, in Gedanken ver­
sunken ist.

Plötzlich bleibt Vitja stehen 
und meint leise: „Guckt euch ein­
mal diesen Opa an, der spinnt auch 
etwas vor sich hin, genau wie wir“.

Fritz entgegnet unsicher: „Ne-e, 
der ist viel zu alt dazu.“

„Fragen wir ihn selbst einmal“, 
löscht Gera schnell den aufkom­
menden Streit, und wendet sich an 
den alten Mann: „Guten Tag, 
Großväterchen. Wovon träumen 
Sie, wenn man fragen darf?“

„Ich träume von dem Tag, wo 
auf der Welt überall Frieden herr­
schen wird, und ihr alle eure wag­
halsigen Träume verwirklichen 
könnt.“

Edmund OBERMANN

Turne mit, 
bleib fit!

Dieser Tage führten die Sport­
freunde unserer Schule den „Tag 
der Gesundheit“ durch. Alle wa­
ren startbereit: die sechsjährigen 
Abc-Schützen und die Oberschüler. 
Jede Gruppe wollte natürlich die 
höchste Stufe des Siegerpodestes 
erklimmen.

Am betreffenden Morgen waren 
alle sehr zeitig auf den Beinen, die 
Abc-Schützen nicht ausgeschlos­
sen. Als der schrille Pfiff das Fest 
der Gesundheit ankündete, stellte 
unser Turnlehrer Alexander Klein 
uns die Aufgabe — wir hatten ei­
ne 60-Meter-Strecke zu laufen und 
einige Weitsprünge zu machen. Die 
Schüler der Unterstufe wetteifer­
ten im Ball- und wir im Granat­
werfen.

Als die Sportorganisatoren der 
Klassen die Ergebnisse aus­
werteten, stellte es sich heraus, 
daß die meisten Schüler mit der 
Körperkultur auf freundschaft­
lichem Fuße stehen.

Für diejenigen, die bisher nicht 
so aktiv im Sport waren, war die 
Losung „Wenn du gesund sein 
willst, mach mitl“ eine Mahnung 
und ein Ansporn, sich- energisch 
der Körperkultur zu widmen.

Vika JEFIMOWA, 
Jungkorrespondentin aus dem 

Klub „Reporter“ 
Semipalatinsk
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